




Uebersicht
i lber die

Mindestgrundpreise
teslgesetzt dureh den B, d. B.

Die nachstehenden preise gelten ab Baumschule. Fracht, Verpackung, Anfuhr usw.
werden besonders berechnet
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B. Beerenobst u. a.
Himbeeren

Stachel- und Johannisbeer-Hochstämme

C. Rosen.
Hochstämme. Stammhöhe t00-140 cm
Mittelstämme, 75-100
Halbstämme, 

" 
50- 75 " 

.:. :
Trauerrosen, einschl. Niel, 140-160 

" 
.f ,. ; ,

"  1 6 0 -  2 0 o  .  1 .
Niedrige ältere T€ehybrid- ünd Remontant-Rosen . . .- .
Bessere Teehyb d-, Remontant-, Polyartha- und Persian-Rosen .l . :
Schling- und botanische Rosen . .,:-1.:-,

. D. Gehölze.
Ziersträucher in gewöhnlichen Sorten , , , !,-. ,
Vorsträucher und bessere Ziersbäucher , , . ,a:'i ,
Bessere Ziersträucher, einschl. buntblättriger . . ..).-.
Feine Ziersträucher und Veredelungen

Haselnüsse in Sorten, verpllanzt

Starke St.äucher
Baumartige Cehölze, 100-300 cm hoch

K l a s s e  I I .

K lass  o  l l l .

B Alleebäume.
Die Preise Iür die Stärken E-14 cm sind Mlndestprelse

ltu 14-32 cm Rlchtpr€lse.
' K l a s s e  I .

Acer negundo, negundo calilornic., pseudoplat,, platanoid.
Aesculus hiDDocastanum. . .
ftaxlnus excelslor
Populus alba und andere Sorten
Ulmus aus Samen
Sorbus aüclrparia

8-10 cm

t r - 1 4

l6 - t 8  , ,

28*32 ,,
8-10 cm

t0-12 ,
t2-14 "t4-t6 ,,
l6 -18  , ,

20-24 ,,
24-28 ,,
28-32 ,,
8-10 cm

LO- t2 ,

14 -16  , ,

Richtpreise für Gehölzsorten nach Wahl des Bestellers.
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f löhe in cm Klasse I Klasse 8

20- 3D
30- 40
40- 55'
55- 70
70- 85
85 -  100

100 -  I 25
125  -  150
t50  t 7s
17 5- 200
200-225
225-250

')-
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8,50
I  l , -
14,--

23 , . -

34,-
40,-
47,-

9,-

16,-
20,,

30,-
36,-
42, -
50, -
60, -

Klasse 3

Klasseneinteilung der Koniferen.

Klasse 4Klasse I
Larix europaea
Picea excelsa
Pinus si lvestr is

Klassc 2

Abies pcctinata
PinLts Strohtrs
Thuya occidcnial is
Larix leDtolcpis
Pseudoiauga'Dougl asi
Picea sitkaönsis

Klasse 6

Cham. nutk. glauca
Picea Engelnr- glauca

,, , ,  pyramidal is
JuDipcrüs Sabina

Richtpreise für Koniferen.
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Chamaecyp. lal  son.
Chanr. pisi fera

,, " 
aurea

Junipetus commlnis
,,  vtrgtnrana

Pirus excelsa
,, laf icio austr iaca

Pseud. Dougl. glaüca
Thuya gigantea

, Elhvangeriana
,, occ. aür. vat.

(\--

9,.50

t 8 ,

30,-

Abios Veitchi i
Chanr. L. Alumii

" " 
erecta vi. idis

,,  Tr. v. Boskoop
Picea oriehtal is

" 
püngens

Pinus Centbra
Thuya gig. atrovirens

, ,  auaescens
Cham. pisif .  plurn.

1 t

17 ,50

32 .  -

Klasse 5
Abies concolor

" Nordnranniana
Cham. Laws. aurca Omorica

"  -  S i l v .Q r rec I  .  pungensg lauca

" , ,  Wcslcr t ,  Taxus baccata
Juniperus virg. tr ipart.
Piceä ajanensis ]  Klasse ?
Pinus m.ontana Cedrus alantica
lnuya  wa reana . .  , .  "  

Deoda ra
^ n occ. l<osenrDn| ,  cedrus Libani
rsuga canaoensls 

]  
. faxus 

bacc. aur. var.
I
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t6 , -

26,-
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50,
60,.-
12 , -
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I0,-

30,-
40,-
uo:

Taxrrs bacc. erecta

Klasse 8

Cedrus atlantica qlatrca
Abics arizonica 

-

,, Pinsapo
Chanraec. Laws. nana
Picea Remonti
Sequoia gigantea
Tsuga Pattoniana

Kla88e 5 Kla8se 6

,, ,, aurea



Verkaufs= und Versandbedtngungen
Die Bedingungen gelten zwischen Lieferer und Auftraggeber als rcchtlich bindend.

Preise und zahlung.
l .  Die Preise gelten in Coldmark, 1 Goldmalk:10/1, Dollar, ohne Skonto und

Portoabzilge-. Aufträge werden innerhalb 3 Tagen nach Empfang bestätigt.
2. Bei persönlichem Aussuchen in der Baumschule sind die Preise der Preisliste

nicht naßgebend.
3. Der Hunde preis beginnt bei Entnahme von 50 Stück einer Art und Form

oder bei dem Lielerant überlassener Sortenwahl, derTausendprcis bei500Stück,
der Zehntausendpreis bei 5000 Stück.

4. Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Verpfl ichtungen beider Teile ist der
Wohnoft des Lieleranten.

5, Alle Aulträge, bei denen keine anderen Vereinbarungen getroflen siud, werden
gegen Nachnahme ausgefühft.

6. Mit dem Ers&einen neuer Kataloge und Offelten verlieren die lrüheren ihre
oil lr igkeiL

Versand und verpackung.
7. Der Versard geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers.
8. Fttr Schäden, welche durch Frcst oder durch anclerc Weise hervorgerufen

sind, ist der Lielemnt nicht haitbar, Die Verpackuug ist sachgemäß und
sorglält ig auszulühren.

9. Die Verpackung wird dem Besteller zu den Selbstkosten Iür Material
und Arbeitslohn berechnet und nicht zurückgenorqmen.

Rollgold.
10. Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff trägt der Besteller. Die Höhe des-

selben richtet sidr nach ö*lichen Verhältnissen. Das Rollseld wird als
Baryorsclu8 durch die Bahn na.hgenommen.

- Gcwährleislung'
11. Gewähr flir das Anwachsen kann nicht übemommen welden.
12. Gewähr für die Sortenechtheit wird nur bis zum Fakturenwert geleistet,

Darüber hinausgehende Forderungen müssen abgelehnt rverden. 
-Bei 

sol.
chen Ercatzforderungen muB der Schaden vom Käuter nachgewiesen werden.

BosehwePdcn und Eraatz.
13. Beschweden haben ohne Verzug, spätestens innerhalb 5 Tagen nach Emptang

dor Ware zu erfolgen. Die Mängel sind genau anzugeben. Mängel, die erst
spAter erkennbar sind, mi.issen unverzüglich gerügt werden, sobald sie el-
kennbar si[d. Es ist nicht gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten
nur teilweise zur Verfügung zu stellen oder Midderung des Kaufpreises
hierfür zu verlangen, da ieder einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes
zu beträchten ist,

Sorlenenaalz.
14. E.satz in ähnlichen, gleichwcrtigen Sorten iür fehlende ist gestattet,

falls dies im Auftrase l icht ausdrücklich verbeten '!vird.
Der Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, wenn sich der Auftrag auf-meh-
rere Soften erstreckt, die Stückzahl der Solten über zehn nicht hinausgeht
und det Rechnungswert der Ersatzlieferung 50 G.-M. nicht übersteigt,

Mus le r  und Maße.
Muster sollen nut die Durchschnittsbeschrlfenheit zeisen. es braudren
n ich t  a l le  P l lanzen der  L ie [e rung Be au  w ic  r l ie  Probc  i rL rszr r la l l cn .
NIaße sind, solern es sich nicht um Stammurllang handelt, nur annähernd
gegeben, kleine Äbweiclrungen nach unten oder oben sind nicht zu umgehen.

10.

17.
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Durch ntinde 'ediges Planzcnmat.nol ist nie .in E4blg zu cEiclen, s.lbst
bei der besten PJlagc nicht. Mon scheuc dahzr die scheinbar chraa lrihtr.n
Prase !ür ?inc wirhlich ladeaos. Warc nitht, da die Böume durch Jreudigct

Worhstun die en as höherc AaJrlrcndung reichlich lohacn.

.Von dem grössten Einflussu aul die spätere Rentabil itüt einer Pflan-
zung ist die richtige Sortenwahl. Es ('ird darauf aufrnerksam gemacht,
dass bei grösseren Obstanlagen von Aepleln und Birnen nur gutei be-
währte und reichtragende Sorten und dann afrch nür Hetbst- und Winterobst
angepltanzt werden iollten. In der Nähc von Städten und Badeorten ist jedoch
der Anbau von Frühobst höchst rentabril.

Bei der Auswahl der Obstarten sind vor allem die Bodenarten zu be,
rücksichtigen.

Im grossen und ganzen bevorzugen;
Aeplel mässig feüchteu, nahrhaften, humosen Boden;
Blrnen tiefgründigen, warmen, nicht nassen Lehmboden.
Süssklrschen und noch mehr Sauerkirssben stellen wenig Ansprüche;

sie begnügen sich auch nit geringeren Bodenverhaltnissen, selbst Trocken.
heit schadet wenig, Kalkboden sagt ihnen besonders zu.

Pflaumen und Zwet6chGn lieben feuchte, warme und geschützte Lage, sie
können selbst grössere Nässe vertragen, gegen Trockönheit dagegei sind
sie emDlindlich.

Pfirslche und noch ,mehr Äpdkoserr beanspruchen warme geschützte Lage.
Am geeignetsten sind Mauerspaliere und Buschformen, Ireistehende Spaliere
sind Iär dies€ Fruchtarten nicht geeignet.
Bei kleineren Obstanlagen und besonders bei Formbäumen, deren schwach-

wachsende Unterlage ein reichverzweigtes Faserwurzelsystem aul nur kleinem
Raum besitzt, wird- es stets ein leichtes sein, den Boden in entsprechendem
Umkreis in der den Bäumen züsagenden Weise zu verbessern. 

-Am 
besten

geschieht dies bei schweren Böden durch Unterbri gung von Torfmu-ll, Humus
und Kompost; bei leichten Böden durch Zufirhr von Lehm, Dünger, Torfmull'und dergleiche!.

, Dte ?flanzung.
Die g[rstigste Pflanzzeit ist unstreitig der Herbst von Anfang Oktober

bis zum Eintritt des Frostes. namentlich in leichterem Boden. in kaltem. nassem
und sehr schwerem Boden dagegen ist die zeitige Frühjahrspflanzung vorzu-
ziehen, nachdem die Erde gut abgetrocknet ist Stets ist es aber vorteilhaft,
sich die Bäume schon im Herbst schicken zu lassen und sie einstweilen gut

' ejnzüschlagen, um sie im Frihjahre gleich bei der Hand zu habell, wenn ge-
eignetes Pilanzwetter eintritt. Im Herbst ist naturgemäss auch die Auswahl
in den Baumschulen stets eine grössere und bessere als im Frühiahre.

?flunzung und ?flege der 0bstbüume.
'l0ahl des lflanzenmatulals.

Die Crundlage bei jeder Obstpflanzung ist imme. ein gesundes, lqng€8
wlichslges Pflanzermaterlal mit reicher Bewurzelung.

Prelse und Verkaufsbeding[ngen Selte I  bls 4.
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Frisch gepflanzte Obstbäume müssen mit der
Balms0heibe stets 15-20 cm höher als die alte Terrain-
höhe stehen, damit der Baum nicht zu tiel steht, wenn
sich dig Pflanzerde gesetzt hat. Dle Veredlungsstelte
tDuaa steta l-2 cm lfel blelben.

Die Pllanzgruben sind je nach Beschafienheit
des Bodens l-2 m 'bxeit und 50-70 cm tief auszu-
graben. Bei geringerem Boden ist ein Verrnischen mit
gut verrottetem Dünger, Torfmull und guter Kompost-
crde sehr zu empfehlen; der Dünger dari nicht direK
an die Wurzeln komrlen.

Die gesunden Wurzeln jedes Baumes müssen vor
der Pflanzung mit einem scharfen Messer angeschnitten
werden; beschädigte llnd trockene Wurzeln sind bis auf
gesunde Teile wegzuschneiden.

Nach der Pflanzung ist ein Bedecken der Baum-
scheiben mit Dünger, Laub, Slreu usw. angebracht, urn
die Wurzeln gegen das Eindringen zu sta-rken Frostes
zu schützen. Eine solche Decke verhindert auch imzü schillzen, Eine solche Decke verhindert auch im Rlchtls s.plenztc: rbch-
Sommer das starke Austrocknen des Borlens lnd erhält stondrii,,"Bcimpiahl und.

. ihn gleichmässig leucht,
lhs Anbltrden der BilnEe darf, solange'slch dte Erde nlcht geEetzt

hat, nür locker geschehen. Hoch- und llalbstänlme mässen Baumplähle
erhalten; diese dürlen iedoch in keinem Falle bis in die Krone! reichen,
sondern müssen etwas darunter endigen.

De, lchntlt' der ilbttbüume.
Die Kernobstbäume schneide man erst I JahrYnach der manzung,

Ptirsiche, Aprikosen, Pflaumen ünd Kirschen dagegen s<ifort resp. im Frtihjahre.
Im allgemeinen ist zu bemerken, dass besonders in den ersten Jahren

nach der Pllanzung regelmässig zurückgeschnitten werden muss, um den
kräfligen Ausbau des Astgerlistcs zu fördern.

Dle fiellere fflege. .
Die Baumscheiben müssen stets rein von Unkraut und durch öfteres

Behacken locker gehalten werden. Unbedingt notwendig ist aber eine kräItige
Dlingung von Zejt z! Zeil, namentlich in späteren Jahren, am besten mittels
Iauch€, die in der Bntlernung der Kronentraule in vorher zu machende Löcher
ernzugiesseD isl

Der Obstbaüm ist eben eine Kulturpflanze ünd mtssen ihm zu seiner
weiteren Entwickelung und Fruchtbarkeit 

-die 
nötigen Nahrungssto[fe in aus.

reicbendem Masse zuseführt werden.
Ebenso wichtig ist auch die Schädliugsbekämpfung, wenlr reiche zu-

friedenstellende Ernten erzielt werden sollen. Nur wenn der Baum frei ist
von tierischen und pilzl ichen Schädlingen, kaun er sich kräftig entlvicl<cln und
gesunde tadellose Früchte hervorbringen.

Dle flnhunft und ßeharullung der tenütng.
' Kann eine ankommende Serdung nicht solort gepllanzt werden, €b

mlissen die Bäume inzwischen an einem geeigneten Ort gut in die Erde auf-
recht eingeschlagen werden.

Ko-rnmen 
-die 

Bäufle im gefrorenen Zustande am Bestimmungsorte an,
so sind sie unausgepackt in einem frostfreien, kühlen Raume (Keller, Schup-
pen usw.) zu lagern, wo sie langsam auftauen können. Zeigt sich beim Aus-
packen; dass die Bäume etwas elngetrocknet sind, so gräbt man sie liegend
elwa 20 c,fil tief in Erde oder Sand ein, bedeckt sie vollstendig damit und
giesst sie tüchtig an. Nach 3 bis 4 Tagen werden dann Holz und Rinde
wieder in den normalen Zustand zurirckgekehrt sein.

Preise nnd Verkaufsbedltgürlgen Selte !  bls 4.
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Die ruiüttg sten ßaumformen.
Die richtige Auswahl der geeigneten Baumformen ist von grosser

Wichtigkeit und iind dabei folgende Ceiichtspunkte massgebend,
Will man von einem Baumgut einen längeren und äichen Ertrag haoen,

so wähle man den auf Wildling veredelten Hoch- und Halbstamm, dieö nagen
zwar erst etwas spater, dafür ist aber deren Tragbarkeit auch eine bedeutand
längere als bel d-en Zwergformen In .allen andieren Fällen iedoch, wo man
möglichst baldige Ernten erwartet, wird Zwergobst anztpllanzen sei[. Dieses
lielert nieht allein schnellere Erträge, sondern auch weit schönere, grössere
und edlere Früchte infolge seiner geregelteren Forrnen, aui welche LuTt, Licht
und Solne besser einwirken können, stellt dagegen auch viel grössere An-
sprüche an Boden Lage und Pilege. Da die Wurzeln des Zweigobstes nur
Ilach gehen, kann mar auch durch Düngung usw. besser nachhellen, die
Bäume wegen ihrer' g€r:ogeren H-öhe _leichter gegen ungünstige Witterungs-
einilüsse schützen tierische ünd pilanzliche Feinde wirksamer bekämpfen uno
die F üchte ieichi und bequ€m ernten. lnlolge der geringeren Auidehnung
der einzelnen Baumformen ist es'uns möglich, Jeden nui irgendwie verlügbareä
Raum, sofern e. {ür den Obstbau überhaupt geeignet ist, äuszunützen u-no er-
tragreilh zu, gestalten.

il, --++4q$##"-
,i[MiJ4, -JL.

\ $ f f i J s c h n ü r b a u f i . w a g e r e c l ' t ' 2 a n n i g .Yru
\rYl l{,/
&tw
\f "Vwv
%*
-_L.

U'Form.

I
lr
&
$
'ti

IL
Schnür-

ist wohl die bekannteste und verbreitetste Form und geeignet fär Strassen und
zur Anlage von ObstDlantagen irn freien Felde. Seine Stammhöhe beträst t.80 m
Aepfel u. Birnen pflan;t man1,ul8-l2,Pllaumen u. Kirschen auf s-8 m Enliernung.

Der ftslbstamm
hat gegenüber dern Hochstamm nur eine Stantmhöhe von l-11/, m und besitzt
mancherlei Vorzüge. Besonders Wind und Siurm haben weniger schädisenden
EinJluss auf Baum und Frucht, und alle Arbeiten sind leiclter auszuf"füh..n.
Die Pflanzweite ist bei Kernobst 6-8 m, beim Steinobst 4-6 m.

Dle fyramide
ist  unstreit ig die vol lkommenste, ertragreichste Form lür den Privat- und Haus-
garten. Hierzu eignen sich haupts{chl ich Aepiel und Birnen in den stärker
wachsenden Sorten, sie ist dem Hochslamm vorzuziehen, da sie, auf Zwelg-
unterlage veredelt.  frühzeit iser trägt uf ld nicht zu grossen Raum einnimmt.
Enffern-ung der einzelnen Bäume 4:5 m voneinander]

wagerecht, I afnig.

i iri;iw
nit 3 Etagen.

Ob8t-floch-

höne 1,80 m u.

Stämoh. l,2Om. Der ftoüstamm

l ,

I

I
t . .
i

a

I

:

Preise und Verkaüfsbedingnngen Selte 1 bls 4.



Der ßusthobstbuum.
.  . .  Diese Form verdienr wegen ihrer vielen Vorzüge unter geeigneten Ver-
häl lnissen die w€ireste Verbreärrng. Sie unrersctreidEi 

" i . t  
uin ä"i ' -ü",c"n

vornergenenden l-oJmen dadurch, dass die Bäume keine bestimftte Form er-
narren. sonoem slch von Jugend auf frei elt twickeln Sollen. Der Buschuosr_
:1:1":I l l lq 

ru . :" iner vo sten Entwickelung beslen ff l ichrbaren, durchlässigEn
nooen, rrere sonnrge Lage und reichl iche Düngu g. Die pl lanzweise ist äie_
selbe wie bei der Pvrarn-ide.

lpaltere,
ewaüe mlt sürilgen nettun,

die auch wagrecht gezogen oder wie bei den
verrrerpalmetten umgeljogen werden können
(siehe nebenstehende Abbildrrngl.  werden wegen
ihrer r ielseir igen Verwendbar[eit  olt  und g"ern
angepflaI|zl .  Die Spaliere oder Palnre-f lerr
dienen hauptsächl ich zur Bekleidr-rne von
langen Mauern, Häusern, Cartenwänddn. so-
wie auch von freistehenden Spalieren, und
eignen sich hierzu alle Obstartei.

Die'll-1orn
ist ebenso schön wie die Verrierform, sehr leicht zu ziehen und besonders lür
höhere Wände geeignet.

Der senkrethte lünurbsum (s e n hrechte r l(orrt on)
eignet sich besonders für sehr hohe Wände, welche schnell  bedeckt werden sol len,
und zu Laübengängen. Die Behandlung und der Schnitt  ist sehr einfach und
kann von jedem Liebhaber ohne besondere Kennlnisse ausgeführt werder).

'l0ogereüre tünurbüume (wagerecltter l(ordon)
: ind.die 

grösste,Zierde eines jeden Obstgartens und dienen zur Einfassung
der wege und der einzelnen Cartenabiei le. Es gibt keinen schöneren Ar;:
bl ick als solche mil  herr l ichen Früchten bedeckle Schnurbäürtchen, die mit
der Schönheil  zugleich die Nützl ichkeit verbinden.

Man unterscheidet I-  und 2armige, die af l  einem ca. 40 cm vot der
Erde entfernt gespannten Draht angehe'ftet werden müssen. pflanzweiti {tir
l_armige 2^-3, fär 2armige Schnurbäume 3 4 m. Steinobst eignet sich nichl
ILrr orese t orm.

. -, .B"i  d". Bepflanzung von Mauern, Wänden üsw. ist noch lolgendes zu
beachten :

an die Nordseite pllanze man: Schattenmorellen,
o o Ostseite pf lanze mdn Birnen und Aprikosen.

" " 
Südseite pf lanze man: Pfirsiche und Birnen,

. " 
Westseite ,  " 

Aepfel und Aprikosen.

Preise und Verkauasbedingunger Seite I  bis ,a,



Sortiment.
ln diesem Verzeichnis sind nur die am meisten verlangten uod angebauten

Sorten aulgeführt. Sollten elnzelne atrdele, namentlich neuere Sorten gewlinscht
werden, so- bit ten un brief l iche Al)frage.

Zelshenerklärung.
Ein Stern 1*) hini€. den Sorfennam€n deutet an, dass die Sorte Talelhucht, .in Kreuz (+), dact
s ie  Wi r ischa i l s f ruchr  rs r ,  d ic  Verdoppe lüng d ieser  Ze iLhen g ib l  den höheren we. f  lü r  d iesen ode.

ienen Zseck  an ,  d ie  Mond ie  beze ichnen den Ze i lpunk i  der  L lscde i ie .

fleplel.
Der Apfel ist unstreitig die am meisten angepilanzte Obstfrucht, denn keine

andere Obstärt vereinigt auch solche Vorzüge in sich und findet so vielfache
Verwendunq Iür die verschiedensten Zwecke wie gerade der Apfel. Vfo die
klimatischen Verhältnisse für die anderen Obstarten nicht mehr günstig sind,
wird es immer noch der Apfel sein, welcher bei Aüswahl geeigneter Sorten
selbst noch in sehr hoch gelegenen Cegenden und ra0hen Klimas kultiviert werden
kann. Fü. den Obstbau im Grossen kommt vorzugsweise der Apfel in Betracht.
Apfel aus croncels. *"f September. Sehr schöner gelber Herbstapfel, sehr

empfehlenswert, bald und reichlragend, nicht empfindlich
Astrachai, Roter. *it Juli-Aug. Mittelgross, rot, Fleisch weisstosa an-

sehaucht, sut sewürzt. Gute Marktirucht. Baum trägt jährlich auch in
iauhen Gegenden sehr reich. Einer der besten Frühäpfel.

., welsser. 
-*tt 

Juli-Aug. Mittelgrosse lrühe und sehr gute Tatel- und
Markllrucht. In iedem Boden und rauhen Lagen sehl ertragreich.

BlsmarskaDfet. *tf Nov.-Febr. Durch seine ausserordentliche Grösse und
prächtige, lebhafl rote Färbung besonders hervorragend. Trägt gut, ungemein
voll, schon an ljähr. Holze. Vorzügliche Schau- und Wirtschaitslrucht.

Bohnaplel, (hoaser rheinischer. tf Dez.-April. Mittelgross, streifig gerötet,
gute wirtschalts- und Mostfrucht. Baum trägt früh ünd reich und isl
ünemDfindlich gegen Kälte und Frühjahrsiröste Sfrassenbaufl

Boikenapiel. -.t lan.-April. Grosser, etwas gerippter, aüsgezeichneter
Wirtschafts- und Tafelapfel. Bald und reichtragend, auch in rauhen
nördlichen Lasen. Sttassenbaum.

Cellini. *ti Okt.-Nov. Frucht gross, grünlichgelb, glänzend, karmesinrot ge-
sireift und verwaschen; Fleisch locker und saftig; trägt ausserordentlich
reich und sehr früh. Sehr schätzbar lür jeden Boden ünd jede Lage.

Oharlamowsky. *t Aug.-Sept. Frucht mittelgross, mürbe, weisslichgelb,
sonnenwärts lebhatt rot gestreilt und geflammt. Baum trägt irüh und
überaus reich; für alle, auch rauhe Lagen und jede Bodenart passend,
als Zwergobstbadm besonders zu wagerechten Schnurbäumen sehr zu
empfehlen. Sollte in keinem Garten iehlen.

Danziqei Kantapfel. '.tt okt.-Jan. Fnrcht mittelgross, stark gerippt,
iärbt sich schon zeitie rot und isi später leuchtend karmesin Ein reich-
trapender Rosenapiel;it feinem, sehr mürbem, saftreichem Fleisch und
qeiürzigem, süssem Weingeschmack, auch Iür rauhe Lagen geeignet

Eveaplel {Manks Küchenapfel). "tt Okt.-Nov. Frucht mittelgross, wachs-
gelb, sonnenwärts l ichtrot angehaucht; sehr saitreich, von süssweinigem
Geschmack, sehr früh- und erstaunlich reichtragend. Besonders iür
kleinere Hausgärten zu empfehlen, da Baum nicht gross wird.

(lellammter weisser Kardlnal. ' ft Okt.-Jan. Frucht gross bis sehr
gross, gelblichweiss, Iebhah rot geslreift. Tafel-. Markt- und Dörrfruchi,
7um Missenanbau. Auch in wenig guten, rauhen Lagen, bei trockenem,
geringem Boden noch irüh- und sehr reichtragend.
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Gelber Bellefleur. **tt Nov.-April. Frucht gross. leuchtend goldgelb mit
rötl ichem Anilug, zahheich punktieft und von calvil lartiger Gestalt. Vor-
züslicher TafelaDiel von edlen. süssweinigem, würzigem Ceschmack.
Blüht sDät und ist fruchtbar. besonders in- besseren Laqen mit elrvas
leuchterir, guten Boden. Guter Ersatz für ,,Wejsser winter-Calvil l"

Celber Bdelaplel (Golden noble). +.tt Okt.-Dez. Crosser, schöner,
regelmässk sebauter, qoldgelber Tafel-, Markt- und Mostapfel. Baum
käftiq waihs:end, sehr'lruchtbar, fär Feld, Strassen und Carten, auch in
rauheien Lagen zu empfehlen, anspruchslos an den Boden.

Celter Rlehard. **tt Nov.-Jan. Ziemlich gross, calvillartig, gelb, sonnen-
. wärts goldgelb, von sehr aromatischem, süssweinsäuerlichem Geschmack.

Eine wertvolle Taiel- ünd vorzügliche Marktlrucht, reichtragend, truchtbar,
speziell Iür rauhe Lagen und jeden Boden geeignet.

.(lold.Parmine. **tt Nov,-Jan. Die bekannte mittelgrosse bis grosse
Fruchl mit grünlichgelber, später goldgelber und mehr oder weniger
lebhaft karmäsinrotei Färbun! aui fur-Sonnenseite. Fleisch sehr le-in,
saftreich, von edlem, gewürzhaltem, weinigem Zuckelgeschmack. Der
Baum wachst vorzüslich und ist unemplindlich in der Blüte. Strassen-
baum. Eine der reichtragendsten und einträglichsten aller Apfelsorten.

c!'.hams Jubllärmsaplel (Grahams Royal Jubil6e). Okt.-März. Eine grosse
konische Frucht von schöner, goldgelber Farbe, Iestem Fleisch und guten
süssweinig erlrischendem Geschrnack, eine Marktirucht allerersten Ranges.
Der Bauni wächst kräItig, blüht sehr spät ünd ist alljährlich sehr tragbar,
oft schon an einjehrigem Holze. Sehr empiehlenswerl.

CravenEtelnert Celber. ' .f i  Sept.- Nov. Frucht gross, hoch kugeliörmig,
qlänzend hellgelb, mit karmesinroten Streiien; von köstl ichem Aroma.
Fleisch istJein, mürbe, saftreich; von süssweinigem und ausserordentlich
gewürzhaitem Geschmack. Der Baum wächst kräitig und verlangt guten,
ieuchten Boden. Der bekannte, vorzügliche, ieinste Talelapiel.

tllmbeerapfel von flolowaus. --t'i Nov.-Febr. Mittelgross bis gross, llach-
rund, sonnenwärts karmesin überzogen und gestreilt. Baum wächsl

' kräffis und ist durchaus winterhart.
Jacob Le5el. *t Nov.-März. Sehr grosse, schöne Frucht von gelber

Farbe. Baum wächst sehr kräfi ig und ist sehr reichtragend. Ausgezeich-
neter Mostapfel, der auch für die Taiel noch sehr gui zu verwenden ist.

Kalser Alexander. -tf Oki.-Dez. Frucht sehr gross mit grünüchgelber
Grundfarbe, zur Reifezeit an der Sonnenseite lachend rot. Als Schau-
und Marktfrucht zu empfehlen. Gedeiht in jedem, auch trockenem Boden,
selbst in raüher, vor'Winden geschützter Lage, alliährlich ürd in ieder
Form, besonders als wagerechte Schnurbäume, reich tragend.

Kalvlll, Adersleber. **f Ein Sämling des ,,Weissen Winter-Calvill", ver-
einigt er das herrl iche Arorna, den köstl ichen Calvil lgeschmack ntit
irüherer Reifezeit, Fr(chtbarkeit ünd grosser Anspruchslosigkeit an Boden
und Lage. Die Frucht ist gross und zeigt noch int April einen hervor-
ragend "guten Ceschmack. Saftreichtum und ein gani alsgezeichnetes
uewurz.

" crossherzog Frledrich von Baden, 'f Okt.-Dez. Dem ,,Weissen
Winter-Calvil l" in Form und Farbe'ähnlich, qross bis sehr gross, von
sehr angenehmem, feinem, süssem Geschmack,-ausserordentlicher Frucht-
barkeit schon in jüngeren Jahren; leidet nicht an Pilzkrankheiten.

Keawicker Klichenapfel. ft Aug.-Sept. Mil lelgross, etwas hochgebaut, gelb,
Sonnenseite ofi rnaflrdt, Fj-eisch iocker, sahig, mild weinsäuerlich. 

-Ein

ausgezeichneter Koch- und Celeeapfel. Trägt regelmässig und sehr reich,
für Hochstämme und Zwergbäume sehr zu emplehlen.

Königl. Kurzstiel. *tf Dez.-März. Frucht mittelgross, plattrund, goldg€lb,
sonnenwärts blutrot, aüch karmesinrot und dunkler gestreift. Trägt seines
sehr späten Blühens wegen all jährlich, Talelfrucht L Ranges; für alle
Formen geeignet: l iebt kräfi igen, feuchten Boden. Strassenbaum Iür
mildere und gewöhnliche Lage

Lord Grosvenor. -tt Sept.-Okt. Gross bis sehr gross, grünlichgelb bis
hellqelb: Fleisch mürbe, saftreich, weinsäuerlich; früh und reichtragend.

" 
Suttield. *i i  Aug.-Sept. Frucht gross bis sehr gross, glänzend hell-
grün, sonnenwärts wachsgelb. Einer der besien Jrthen Küchenäpfel, trägt
ungemein lrüh und all iährlich sehr reich.
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iltlnlster von tlammersteln. --f De?.-April. Ein Sämling der Landsberger
Reinette, mittelgross, feine Tafelfrucht mit ganz besonderem Wohlge-
schmack, {rüh- ünd sehr reicrrtragend, sehr empfehlenswert.

Nathu6lns' Taub€napfel. *tf Dez.-April. Eine Tafelzierde I. Ranges,
Fleisch fein und zart, etwas bittermandelartig gewürzt. Der Baum trägt
fräh und reich und zeichnet sich durch seine auffallend schön gelärbten,
grossen Früchte aus.

Ontario. "ff Jan.-April. Früh- und reichtragende amerikanische Sorte.
Bester haltbarer Apfel lür alle Zwecke. Prachtvolle grosse goldgelbe
Früchte von leinem weinsäuerlichem Ceschmack, die sonnenwärts schön
rot gefärbt sind.

Peasgood Sonderglelchen, '*ff Nov.-Jan. Schön gelb, rol gestreift und
geflamml, eine Schauirucht L Ranges in bezug au{ Grösse, Form und
Schönheit der Färbung, dabei von feinem, weinsäuerlich süssem, edlern
Ceschmack. Baum trägt bald und reich, Guter Formbaum.

Pepplng, London'. *'if Jan.-April. Frucht mittelgross bis gross, matt-
gelb, sonnenwärts goldgelb, oft mit rötlichem An'lug. Ausserordentlich
reichtrasend. Im nördlichen Klima Ersatz für den -Weissen Winter-
Kalvil l": In allen Lagen, auch in magerem Sandboden sut sedeihend.

, Rlbeton=. tEnglischä Granal-ReinetteL " i-f Dez.-April. Cioss, gelb-
lichgrün, sonnenwärts schön rot gelärbt und mit Rostflecken besetzt.
Eine empfehlenswerte, sehr feine Frucht von zimtartig gewürztem, deli-
katem Geschmack. Baum auch für rauhe Lagen, sehr gut und stark
wachsendl aui gutem Boden sehr früh- und reich{ragend.

Pflrslchroter Sommerapfel, **i Juli. Schön rot gefärbt, trägt sehr gern, lür
alle Lasen seeisnet.

Prlnzenaptäl (H-asei-kopf). "ff Sept.-Jan. Mittelgross, länglich-walzenförmig.
Fleisch saftreich und locker, blüht spät, zum Massenanbau zu emplehlen.
Sehr geschätzte Tafel- und Wirtschaftslrucht. Für jeden etwas feuchten
Boden und selbst rauhe Lage. Baum sehr reichtragend.

Reinette' Ananas', *'tt Nov.-März. Ein sehr saftvoller, goldgelber, mit
Punkten besetzter, inittelgrosser Apfel von ananasähnlic"heml gewlirz-
haitem, weinigem Zuckergeschmack. Der Baum eignet sich gut zu
Pyrar)l iden und Schnurbaumchen, ist als Hochstamm nur in Gärtei oder
geschützten Lagen zu pllanzen und liebt etwas feuchten Bodcn, trägt
dann früh und sehr reich.

,, Bauma|rüs. -*if Dez.-Mai. Orosse, blutrot gefärbte, sehr wert-
volle Frucht, mit leinem, sa{lreichem Fleisch von angenehm weinartigem
Zuckergeschmack. Für jede Lage und jeden selbst trockneren und auch
leichten Sandboden passend, früh- und reichtragend. Vorzliglich zum
Massenanbau und als Strassenbaum. nicht emDfindlich in der Blüte.

" Berlepschs Cold". '-t Dez.-März. Ziemlich grosser, plattrunder
hellgelber. rotgeslreifrer Apfel von süssweifl igcnr. Gicht und fein ge-
würztem Ceschmack. Ein sehr haltbarer, später Winteraplel, der Baum
slarkwüchsig und schr traqbar.

,. Gold. v. Blenhelm. **fi Nov.-März. Frucht gross, goldgelb, sonnen-
wärts gerötet und gestreift. Fleisch fein, saltig, von süssweinigem, sehr
gewürzitem Ceschmack. Vorzügliche Markt- 

-und 
Taielfrucht; trägt in

allen Formen regelnrässig und gut, besonders in geschützter Lage, bei
gutern, nahrhaftem Boden. ln jeder Beziehung empfehlenswert.

" 
Oanada= (Pariser Rambour-Rei ette). ' .t i  ber.-Mai. Frucht gross,
rauh, hellgrl ln, später gelb, sonnenwäds bräünlichrot, berostet. Fleisch
zart, von süssweinsäuerlichem Oeschmack. Baum gesund, sehr fruchtbar,
blüht spet passt daher für rauhere Cegenden. Ein sehr gesuchter

- Handelsäpfel: der auch einen vorzüglichen"Obstwein l ie[ert. B-esonders
als Zwergbaum sehr zu ernpfehlen.

- ga6seler. grosse. "ff Febr. *August. Frucht gross, grünlichgelb
bis goldgelb, son enwärts gerötet und gestreiit. Flcisch iein, {est, saitig,
siissweinig, reinettenartig gewürzt. Einer der vorzüglichsten Aepfel,
blüht spät und gedeiht in allen Lagen. Vortrelf l iche Tafel-, Wirtschaits-
urd Marktfrucht, Früchte lallen nicht ab ausserordentlich reichtragend
in jedem Boden, besonders zur Strassenpllanzung zu empfehlen,

. Chdmpagner. -tf Jan.-Juli. Frucht mittelgross, strohgelb. Fleisch
sehr saftig, angenehnr süssweinsäuerlich. Für rauhe Lagen. Für alle
Formen auch als Strassenbaum zu ernpfehlen. Vorzilglich zurWeinbe.eitung.
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Rehette, Oox'Oraugen.. t'ff Nov.-März. Frucht mittelgr., gelb, sonnen-
wärts karmesin sestreilt und selleckt. Sehr wohlschmeckende fein
gewlirzte, reichtralende Sorte; fä-r Zwergform ausserordentlich geeignet;
liebt etwas geschliizte Lage und guten Boden. Eifler der allerfeinsten
TafeläDfel, der sehr sesucht ist.

, Grauö lranzöslscte. "ff Jan.-Mai. Frucht rflittelgross, raüh, grün,
sonnenwärts trübrot berostet, fein gewtirzt und süss. Die beste und
dankbarste graue Reinette. Bei mässis feuchtem Boden und qeschlitzter
Lage sehr räichtragend; g1lle Marktfn;cht. Strassenbaum.

" 
(lraue tlerbst-. *'tf Okt-Dez. Fruchl gross, rauh, hellgrlln, sonnen-
wärts rötlich, berostet. .Liebt feuchten, tiefgrilndigen Boden, ohne An-
sprüche aul Lage und Standort, frilh- und dankbar. tragend.

" 
Harbefts. '*ff Dez.-April. Frucht sehr gross, goldgelb, mattrot ge-
streift und punktiert, Fleisch fein saftreich, von gewärztem, weinigem
Zuckergeschmack. Gedeiht glcich gut an Slrassen, auf Aeckem und in
Cärten; ist in Klima, Boden und Form nicht wählerisch; starkwachsend,
bildet schöne Kronen und trägt reich, namentlich als älterer Baum.

" Landeberger. *"tf Nov.-Febr. Mittelgross bis gross, hellgelb, sonnen-
. wärts rötlich verwaschen, von recht gutem, süssweinigem Ceschmask,

sehr starkwachsend, schöne Kronen bildend. Strassenbaum I[r rauhe
Lagen und jede Bodenart, in allen Formen sehr reichtragend; vorzügliche
Tafel-, Wirtschalts- und Dörrfrucht. Früchte hänsen fest am Baume,
Sehr zu emplehlen für alle Zwecke.

o Muskat-. *'ff Dez.-März. Mittelgross, hochgebaut, grünlichgelb, sonnen-
wärts karmesinrot gestreift; Fleisch zarl, von delikatem, muskiertem,
weinigem Zuckergeschmack. Baum trägt sehr früh und sehr reich, ge-
deiht noch in rauher Lage, l iebt aber feuchlen, guten Boden. Lielert
einen ganz vorzüglichsn Apfelwein.i

" 
orl6ans. '.ff Dez.-April. Eine mittelgrosse, goldgelbe Frucht, die
weiteste Verbreitung verdient. Sie ist als Talelfrucht wie zur Obstwein-
bereitung allerersten Ranges; sie darf erst spät gebrochen werden. Ver-
langt guten Boden Lrnd geschützte Lage.

" von Zuccalmagllo. "1Dez.-März. Mittelgrosse, sehr:feine Tafel-
lrucht. Baum trägt batd, regelmässig und sehr-dankbar. "

Roeenaptel, Vlrglnlscher. *"ti Anf, Aug. Frucht mittelgross, milch!r'eiss, rot
gestreift, prachtvoll. Cedeiht in jedem Boden, auch Iür rauhe Gebirgs-
lagen zu emplehlen, trägt ausserordentlich reich, hält sich gut 2-3 Wochen.
Wohl der beste Frfih- und Marktaplel.

Roter Blseraplel. ff Jan.-Sommer. Frucht mittelgross, dunkelrot. Fleisch
saftreich, mürbe. Baum kräftig und reichtragend, in ieder Bodenart ge-
deihend, auch fär Strassen, hoh-e und rauhe Lägen geeignet. Er blüht sFat
und ist hart ir der Blüte. Frucht sehr dauerhalt. hält sich oft zwcr
Jahre. Nur lt ir Hoch- und Halbslammkullur passend.

Schöner von Bo6koop. *-tf Nov.-Mai. Frucht gross, grün, später gelb,'sonnenwerts gerötet, gestreilt und berostet. Selbst in rauhem Klima aul
trockenem, weniger gutem Boden noch Irlih- und sehr reichtragend.
Ausgezeichnet für Tafel und Haushalt. Verdient wegen seiner vorzüg-
Iichen Eigenschaften die weiteste Verbreitung.

Slgne'Tllllsch. *ff Nov.-Jan. Sehr grosser Tafel- und Wirtschaftsapfel.
Schaulrucht, sehr reichtragend und nicht empfindlich.

Welsser Klaraplel. (Durchsichtiger Sommerapfel.) '.t Juli. Schön gelblich-
weiss, wachsartig beduftet, mittelgross, von erhaben süssweinsäuerlichem
Ceschmack. Der Baum hat mittelstarken. schön Dvramidalen Wuchs.
ist trüh- und sehr reichtragend. Einer unserer bestäir Sommerapleli

Wlnter-Ooldparmäne siehe Goldparmäüe.
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ßirnen.
Der Birnbaum gedeiht bei richtiger Auswahl der Sorten ebenlalls in

iedem Boden und jederT-age. Auch diese-Obstart vereinigt die rnannigfaltigsten
Vorzüge in sich, die sie zur Anpflanzqrng sehr empfehlenswert machen. Vor allem
ist es'ihr aromatisches saftiges Fleisch-, aber auch ihr wirtschaJtlicher wert ist
von hervorragender Bedeutung. Die Birne,. aui Wildlingsunterlage veredelt, ver-
lanst im alleemeinen einen nahrhaflen. Ieuchten und tiefgründigen Boden, !edoch
korimen ein"zelne Sorten auch in anderen Bodenarten noih guf fort. Auf Quitle
{Zwersobstunterlase) veredelt. bedarf sie ebenlalls eines guten, besonders sehr
nahrhÄiten wärme-ren Bodens, ist dann aber auch schon in der Jugend sehr
t.agbar und erlreut uns durch ih.e herrlichen und wohlschmeckenden Früchte
Andenken an den Kongress. **Aug.-Sept. Frucht sehr gross. beulig, schön

karminrot m. gelber Grundfarbe. Fleisch weiss, saltreich, halbschmelzend,
fein gewürzt; nur für geschützten Stand wegen der sehr grossen Früchte,
stellt jedoch an den Boden keine grossen Ansprüche, reichtr.

Blrnevor Tongre. *'t Okt.-Nov. Cross, länglich.gelb, rolbackig undberostet,
in jedem einigermassen guten Boden und geschlitzter Lage sehr fruchlbar.

BoEcE Flaschenbirue. --tt Okt.-Nov. Frucht gross, hellgrün, berostet
und punktiert, sehr angenehm schmeckend. Baum wächst stark und ist
Iruchtbar, auch in raühen Lagen. Vortretfliche Tafel- ünd Marktfrucht.

Butterblme' Amanlls. *.f Sept.-Okt. Frucht gross. gelbgrün. sonnen-
wärts bräunlich, lein braun berostet und gefleckt, feinschmeckend. Baum
treibt kräftig ünd trägt sehr reichlich, auch in trockenem Boden, ver-
langt aber e'iwas geschützte Lage. Sehr empfehlenswert.

" Blumenbachs. '"ff Okt.-Nov. Frucht birnförrnig. mittelgr., weiss-
gelblich, zahlreich braun punktiert; Fleisch schmelzend, vot weinsäuerlich-
slissem Geschmack. Baum in teuchtem, etwas lehmhaltigem, warmem Boden
besonders fruchtbar.'Als Pylamide sehr tragbar. Ausgezeichnete Marktirucht.

,, Colomas flerbst-, **Okt,-Nov. Frucht mittelgross, abgestumDft kegel-
Iörmig, hellgelb, saitig und gewürzt. Baum trägt in allen Lagen früh
und reich. Strassenbaum.

, Dlele. t*f Nov.-Jan. Frucht sehr gross, bauchigeirund, gelb mit
zahlreichen Rostpunkten. Fleisch butterhalt, von erhaben würzhaltem
Zuckergeschmack. Hochgeschätzt wegen ihrer Fruchtbarkeit sowie der
Crösse und des guten Geschmacks der Früchte. Bei etwas teuchtem
Boden auch in rauher Lage noch güt gedeihend. Vorzügliche Tafel-
und Marktfrucht Sollte in keinem Garten fehlen.fl

" 
Gellerts. --i Sept.-Okt, Ziemlich gross, abgestumpft kegelförmig, gelb
mit vielenPunkten, fein, sehr saftreich und schmelzend, \bn aüsgezeichnetem
Geschmack, Baum wächst pyramidal, bei gutem, tiefgründigen Boden
sehr reichtragend, Weftvolle Talel- und Marktfrucht. Strassenbaum.

" 
(lraue Herbst-. .-f Sept.-Okt. Frucht bauchig, kegeliörmig, mittel-
gross, gelblichgrün, rötlichgrau berostet. Fleisch butterhaft, muskateller-
artig. Der überhängend wachseüde Baum verlangt nahrhaften Boden;
besonders Iür Hausgärten geeignet. Sehr edle Tafelbirne.

, Hardenponts Wtnter". **t Nov.-Febr. Frucht gross, bauchig-
birnlörmig, blassgelb, mii zahlreichen leinen Punkten. Fleisch sehr zart,
schmelzend, von süssweinigem, gewürzhaftem Geschmack, Baum ver-
langt nahrhaften Boden, warrire, geschützte Lage und ist besonders zur
Anpllanzung in Hausgärten zu emptehlen, trägt sehr dankbar.

, flolzlarblge. -*tf Okt.-Nov. Frucht gross bis sehr gross, stumpf-
kegelJörmig, strohgelb, berostet, sonnenwärts lebhatt rot; Fleisch sehr
saftig, butterhaft, von lein gewürztem Zuckergeschmack; schätzenswert
wegän Frucbtbarkeit, Oüte ind Crösse. Verla;gt nahrhaften Boden und
eignei sich besonders zur Pilanzung in Hausgärten in geschützter Lage.

,, Napoleohs. .*f Okt.-Nov, Frucht mittelgross, glockenförmig, erst
grün, später gelb mit braunen Punkten, sehr leinem, saftigem Fleisch.
Baum ist ausserordentlich Irüchtbar und zur Pflanzung in Hausgärten seht
zu emplehlen. Talellrucht I. Ranges.
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Olalrgeau. "f okt.-Nov. Frucht gross, gelb, Sonnenseite leuchtend rot
gelärbt und mit zimtfarbenen Flecken bedeckt, saltreich, schmelzend, von
sehr gutem,,angenehm gewlirztem Ceschmack. Baum treibt mässig stark,
gedeiht in jeder Form und trägt bei gutem Boden und in geschlitzter
Lage früh und reich. Vorzügl. Taiel{rucht, wachst besser aul Wildling.

Olalps Llebllng. '.ff Aug.-Sept. Orosse birnlörmige, gelbe, sonnenwärte
.schön karminrot gestreifte, vortreffl iche Sommerlrucht iür geschützte
|-_aSgn una. guten, tiefgründigen Boden, f.irh- ünd reichtragend, besonders
rur zwerglormen zu emptenlen

Doctor Jqles Cüyot. *+t Sept. 6ross, hellgelb, ähnlich der Williams, Christ-
birne, krältig wacbsend, lrüh- u. reichtragend, nicht empfindlich. Vorzügl.

DopDelte Phll lppsbirne. ^' Sept.*Okt. Frucht gross, bauchig kegelförmig,
hellgelb, gerötet und punkliert. Fleisch saftig, von weinartig gezuckertem
aromatischem Ceschmack. Sehr fruchtbar und auf die Lage fl icht eigen.

Edef.Crasanne. *' Dez.-März. Cross, bergamottförmis. selblich. mit srauen
Punklen, vorzitgliche Tatelirucht, für gäschützte La:Ce;. Mässig waähsend
und sehr {ruchtbar.

Esperens BergaEotte. '* Jan.-März. Frucht miltelgross, grün, rauh, grau-
braun punktiert. Fleisch schmelzend, stark gewürzt und saltreich. Baum
wächst pyramidal, trägt in gutem Boden trnd warmer Lage sehr früh und
ungewöhnlich reich; sehr spät zu pflücken. Wertvolle Tafelfrucht.

Forellenblrne' Nofdhäuser Wlnter- -t Dez.-Mai. Frucht gross,
kreiselförmig, oft rundlich, grünlichgelb, sonnenwärts braunrot, halb-
schmelzend, sehr schätzbar, Baum früh- und reichtragend, selbsr rn
rauheren Lagen, verlangt aber guten. feuchten Boden. 

-

Frllhe yon Trevoux. *rf Aug.- Sept. Ziemlich gross, vorzüglich schmelzend,
saftreich, erfrischend wernsäuerlich gewürzt, sehr früh und reichtragend.

(Irllne Sommernragdaletre. 'tt Juli-August. Klein bis mittelgross, gelb-
l ich mit dun kelgrünen Pu nkten. Fleisch schmelzefld, gewürzt, weinsäuerlich.
Wegen ihrer frühen Reife, Fruchtbarkeit und Cüte sehr geschätzt, gedeiht
in jedem Klima, liebt aber mehr trockenen, nah.haften Boden.

Cüte (lraue. '.tt Aug.-Sept. Frucht mittelgross, ,birnförmig, zimüarben
berostet, saltvoll, schmelzend, von butterhaftem, Iein säuerlichsüssem
Geschmack; zu allen Zwecken sehr schätzbar. Baunt wächst gut in
jeder Lage und ist sehr fruchtbar. Strassenbaum. Eine ausgezeichnete
Sommerbirne, besonders lür rauhes Klima geeignet.

, Loulse vonAvranches. 'tf Sept.-Nov. Frucht gross, länglicheiförmig,
gelbgrün, sonnenwärts karminrot verwaschen. Fleisch weiss, sehr lein,
saftreich und schmelzend, von süssem, weinigem, wüpzigem Ceschmack,
ausserordentlich lri lh- und reichtragend, ohne Anspriiche aui Lage und
Boden. Bekannteste vo.züglichste Tafelbirne. Verdient weiieste Verbreitung.

Herzogln von Angouleme. ** Okt.-Dez. Sehr gross, beulig, blassgelb mit
hellbraunen Rostpunkten, olt aüch gerötet. Fleisch sehr saftig, butlerhaft
schmelzend, von süssem, zimtartig gewürztem Geschmack. Als Form-
baum ist sie ausserordentlich früh- und reichtragend. Zur Anpflanzung
in Hausgärten besonders zu empfehlen, liebt geschützte Lage.

llofratsblrne. "- Okt.-Nov. Mittelgross. kreiseliörmig, gelblichgrün, punktiert.
Fleisch ist lein, schmelzend. sail ig, von angenehm weinsäuerlichem
Geschmack; eine ausgezeichnete Talelfrucht. Baum starkwachsend und
fruchtbar, gedeiht in jedem nahrhaflen Boden und geschlitzter Lage.

Josephlne von lllecheln. **ff Dez.-März, Frucht dick kreiselförmig,
gelb, olt gerötet, punktiert ünd berostet. Flelsch iein, saftreich, weinig-
süss, ausgezeichnet gewürzt, nicht welkend. Baum wächst schön, stdrk,
ist früh- und reichtragend, besonders in mässig feuchlem Boden, bei ge-
schütztem Standort auch in rauheren Lagen.

Jüll-Dechantsblrne. -ii Jüli-Aug. Kleine, gute und schöne Taiel- und Markt-
frucht, vorzüglich zu.n Einmachen, sehr fruchtbar, nicht empfindlich.

Köstllche von Charneu. --f Okt.-Nov- Frucht gross, kegelförmig,
zitronengelb, sonnenwä s gerötet, braun punktiert; Baum wächst kräftig
und gut in allen Formen, verla gt nahrhaften, etwas feuchten Boden, ilt
für gewöhnliche Lagen, auch kaltes Klima geeignet. Vorzügliche Sorte.
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Lelpzlger Rettlcbblrne. ff Aug. Kleine. grte Marktirucht, Baum ungemein
lruchtbar, auch in rauhen Lagen. Strassenbaum.

Le Lectler. '* Nov.-Jan. Eine vorzügliche. sDäte Winter-Butterbirne. Fruchl
sehr gross, birnlörmig, goldgelb,-stark bärostet. Fleisch weissgelb, fein,

. schmelzend, ungemein saltreich und köstlich gewürzt, Der Baum trägt
früh und reich; 

-Tafelfrucht 
allerersten Ranges, ähnlich der Pastorenbirne.

Jlladame Vertö. **f Dez.-Jan. Mittelgrosse, edle Tafelbi.ne, für alle Lagen
geeignet, früh- und reichtragend.

,lll.rgüerlte Marlllat. '*f Aug.*Sept. Sehr grosse, prachtvoll gefärbte, in
Form der Williams' Christbirne ähnliche, sehr gute Tafel- und Wirlschafts-
Irucht, rnittelstark und pyramidal wachsend.

Mlnlste. Dr. Luclus, '*it Okt.-Nov. Sehr gross, regelmässig gebaut,
leuchtend gelb, grau punktiert und mit Rost bedeckt; sehr schöne Frucht
von vorzüglichem, feinem Ceschmack. Muss zbitig gepllückt werden.
Baum sehr fruchtbar, namentlich als Pyramide, für alle Lagen geeignet.

llluEkatellerblrne. .-ti Aug.-Sept. Klein bis mittelgross, blass hellgrüne
bis hell zitronengelbe, an der Sonnenseite trtib braunrötlich verwaschene,
feinpunktierte Sommerbirne. Baum wächst sehr stark, ist sehr fruchtbar,
anspruchslos an Boden und Lage, vorzüglich zum Einmachen.

Neue Poiteau, .-f Okt.-Nov. Frucht gross, Iänglich, grünlichgelb, trüb gerötet
mit zahlreichen, rostiarbenen Punkten. Fleisch sehr saftreich, von an-
genehm gewirzlem Geschmack; auch Iür nördlichere Cegenden. Bildet
schöne Pyrarniden, ist früh- und reichtragend, liebt etwas feuchten Boden.
Edle Tafel- und Marktlrucht. Strassenbaum für geschützle Lage.

Pastorenblrne. \f Nov.;Jan. Frucht schr gross, bi.nförmig, gelb, grin, zu-
weilen düster gerötet, in warmer, genügend feuchter Lage sehr saftig, süss
und angenehm gewürzt. Vorzügliche Markfirucht, fräh- und reichtragend.

Pltmlston. '.i Okt.-Nov. Sehr grosse, der Herzogin von Angouleme ähn-
liche, ausgezeichnete, prachtvolle Tafellrucht, nur lllr Zwergbäune in
seschützten Lagen. Schau- und Tafelfrucht L Ranges.

Trtumih von vlenne.- " Aug.-Sept. Cross bis sehr grossl f laschenförmig, gold-
gelbmitgrünlichenFlecken, sonnenwärtsmattkarminrot, herrlicheSommer-
birne. Wegen ihrer Crösse, Schönheit und Cüte besonders als Zwerg-
form zu empfehlen, verlangt guten Boden und etwas geschützte Lage,
dann auch lrüh lruchtbar und sehr reichtragend.

VerelnssDechantsblrne.'* Okt.-Nov. Crosse, gelbgrüne, leichtgerötete,
schöne und vorzügliche Talelbirne, liebt warme Lage, guten Boden und
ist dann sehr fruchtbar.

lvllllamr' ghrl8tblrne. -'f Sept. Frucht gross, beulig, birnförmig, hell-
gelb, zahlreich punktiert, sehr feinschmeckend. Auf Boden und Lage völl ig
anspruchslos. In allen Formen früh- und sehr reichtragend. Vorzüglich
zum Massenanbau. Für Zwergformen besonders güt geeignet.

ooooooooo

Jfirsüen.
lntolge ihrer grosseo Anspruchslosigkeit an Boden ünd Klima sollte dii

Klrsche äberall da, wo Kemobst nicht mehr sul sedeiht. angeDllanzt werden.
Sie lietert selbst irh geringsten sterilen Boden und in sehr räuher exDonierter
Lage sehr _bald regefmässi-ge llnd reiche Erträge; nur nasser undurcirlässiger
Boden sagt ihr nicht zu, da sie in diesem leicht vom Harzlluss beiallen wird.
- -Ein grosser Vd,teil namentlich der Sauerkirschet -ist das sehr,g!te
Gedeihen noch in schattigrr Lage, wodurch bei Mauern, Oi5äüden etc. alch
die Nordseite bestens aüsger.-lt?t werden kann. UeberhauDt ..ollte die An-
pflanzung der sogenannteri Schattenmorellen in noch weit'grösserem Mass-
rtabe als seither geschehen, weil der Nutzwert derselben ein sehr grosser und
rentable. ist und 

-die 
Früchte stets sehr begehrt und hoch bezahit ierden.

Alles Steinobst liebt Kalk und die Kirsche in erster Linie. Wo also nicht
genügend Kalk im Boden vorhanden ist, tut man gut daran, eine durchgreifende
Kalkdüngung durchzulühren. (Für einen 8-10 Jahre alten Baum alle 3 Jahre
ca. l0 Pfund Kalk, !e nach Alter des Baumes).
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a) tüsthtrsüen.
Arrgab€ der Rclle ltash lvoehen aler Klrschenz€lt.

Bltonklrtche. (3. Woche.) Schön€, grosse, hochgelbe, bunte Herzkirsche,
rot verwaschen, Fleisch saftis. süss. angenehm sewürzt.

Fralheste der lllark. (1. Woch-e.t Eine äittetgroise, sehr reichtragende
schwarze Herzkirsche mit dunkelrotem Fleisc-h-

(irosae Pdnze66lnklr5che. (4. Woche.) Sehr gross, glänzend gelbe,
sonnenwärts leicht rot überzoeene KnorDelkirsche.

tledeltlDg€r-Rlesenkirrche. (3. Wo:che.) Du;ch ihre Crösse, Cüte und Trag-
barkeit sehr empfehlenswerte, dunkelbraune Knorpelkirsche.

Jlerzklrsche, (Iroase scbwlrze. (3. Woche.) Vereinigt bedeutende Orösse
und vorzüglichen Geschmack mil reicher Tragbarkeit.

, Ka8slns f-rlihs. (2. Woche,) Oross. schwa"rzrot. reichtrasend.
, Koburger Mrl-. (1. Woche.) Frucht mittelgross, schwarzbriun. Fteisch

saftreich, angenehm süss, mit etwas leiner-Säure..

" 
Werder8che frühe. (1.-2. Woche,) Gross, schwarz, reichtragend.

" Wlnkle.s. welsse, (1.-2. Woche.) Gross, gelb und rot, sehr Eut und
senr rercntrageno.

Ktrorpe_lklrsch,e,, Blittners. späte rote. (5. Woche.) Oross, gelb, festfleischig,
lur oen versand qeerqnet.

, Dönfusens- gel53. -e -+ Woche.) Mittelgross, festfleischig, gute reich-
rragenoe I aleltrucht.

" 
Cros_se achwarze. (3.-4. Woche.) Crosse, Iestfleischige, vortrefiliche,lir
den Versand seeisnete Frucht.

Kunzes Klrscbe. O.-1. Woche.l C
Schöne von Mirienhöhe, (3. Woch

den Versand
Kunzes Klrecbe. (2.-1, Woche,) Cross bis sehr gross, rotbunt, reichtragend.

te von Mirienhöhe, (3. Woche.) Olänzende schwarze Herzkirsche, sehr
-gross mit kleinem Stein, die sich sehr lange am Baume hält.
lüe (Flamentiner.) (2. Woche.) Sehr gutä in Thüringen verbreitetsteTürklüe (Flamentiner.) (2. Woche.) Sehr gutä in Thüringen verbreitelste
bunle Herzkirsche.

b) Xtohsaure (Amureilen)
Otoster (lobot. (4. Woche.) Eine sehr grosse, kurzstielige, glänzend rote

Claskirsche von vorzüglichem, erfrisc-hend säuerlichem Ceschmack
Könlgla Hortensla. (4,Wodhe.) Claskirsche, sehrgross. Eine der schönstenTafel-

- trüchte, bellrot, zarl saftreich, von ganz vorzüga. süsssäuerlichem Geschrnack,
K8ntgliche Arnsrelle. (2. Woche.) 

-Glänzende, 
mittelg.osse, hellrote, gute

Taf€l- ünd vortelfliche Wirtachaftsfrucht.

c) lauerhftsdpn.
(lro58€ lange LotkirEche (Schattenmorelle). (b. Woche.) Frucht gross,

Ieuchtend dunkelrot, zart, saftreich, von erquickender angenehmer Säure.
Die ausserordentliche Fruchtbarkeit. Gröise und Cüte machen diese
Weichsel zur we.tvollsten fnr Massenanbau. Vorzüslich für Tafel und
Haushalt, die besle zum Einmachen. Als Hochstamim. besonders aber
als Busch und Spalier lür schattige Stellen empfehlenswert.

Osthelmer Welchsel. (4. Woche.) Vortreffli;he, g.osse, schwarzrote Frucht
mit zartem, saftigdm, etwas herbweinsäuerliöh schmeckendem Fleisch,
ausserordentlich reichtragend.

ooooooooo

0flsamen.
- Der Pflaumenbaum gedeiht noch aul geringerem, weniger tiefgründigem
Boden, selbst in den rauheiten Oegenden kommt er noch gui fort. Infolge-der
bekan-nten vielseitigen guten Verwirtung der Früchtein der"Wirtschaft un-d aul
dem Markte verdient diese Obstart die"weiteste Verbreitung. Der Hoch- und
Mittelstamm ist die Form, welche allein iür die Kultur im glossen in Betracht
kommt. Für ZwerEobstkultur wird man nur solchö Sorten wählen. die sich
durch ihre Crösse und Qualität auszeichnen.

16 Prelse und Verkaufsbedingungen Seite I bis 4,



'i

I

A. fiIaumen.
Cdlbe Eterpitaume. Anl. Sept. Crosse schöne Taielfrucht.
Cllosaherzog. Ende Sept. Sehr gross, dunkelviolefl, truchtbar..
Jeffer8on. Sep1. Crosi, grüfl l ichfelb, vorzüglich, sehr reichtrasend.
Kltharinenpflaum6. A!g.-Sept. Mittelgross, rundlich, schwarzllau, schwach

punktlert. Fteisch grünlichgelb, sattig und angenehm gewürzt.
Khke6 Pllaume. Septi Gross] cunketviälett, vort?efr;itri liiei- und Markr.
___ - trucht. sehr reichtragend, zum Massenanbau zu empfehlen.
Könlgln Vlktorla. Ende Aug. Frucht sehr g,o.r, g"ib, violittrot, Sonnen-

.. serre leonaner. Etne anerkanfit vorzügliche, sehr fruchtbare Tafelpflaume,
Köfllgspflaüme von Tours, August. Cro-ss, bläulichrot, für alle Zweäke vor_

züglich, reichtragend, zum Massenanbau emDiohlen_
Ontarlo., Aug. . FruchI sehr gross, eiiörrnig, gelb mit durchscheinenden Adern,

reineclaudenarliger Ceschmack. Talelirucht allerersten Raneesl Einö
der edelsten und frühesten Eierpflaumen.

Scbön€ -von. Löwen, Sept. Orosse blaue pflaume von gutem Ceschmack,
sehr starkwachsend und reichtrasend.

The Czar. Anfang Aug. Frucht grosl blau, wegen ihres iesten Fleisches ist
sre sehr wertvoll und lohnend lür den Markt, frühesle von allen.

Washlngton.. Anlang Sept.. Frucht sehr gross, gelb, Fteisch fast goldgelb.
schwach rosenrot angehaucht, saflreich. reineclaudenartig, sehigur- für' Tatel und Markt, reiöhtragend, zum Eirmachen setrr zu 8äplenten.

B. llllrabellen.
Mlrabelle, _ llerrenhäuser doppette. Mitte August. Mittelgross, goldgelb,

vorzüglich schmeckend, sehr rejchtragend und emDiehleiswert."
,, Metzer. Ende August. Klein, gelb.-vorzüsliche'Einrnachlrucht.
,, voE Naucy, Mitte August. Miüelgross, ge]b, gedeiht überall.

C. Reinecluuda.
Reineclard.e, Althans. Anlang Sept. Mittelgross, braunrot von ieinem

Ceschmack, sehr früh- und-reiclitrasend. "
,, (ho€se grilne. Anfang Sept. Fiucht gross, grün, Fleisch sehr saft-

rercn, nerrtrch gewürzt, ausserordenflich stiss. Vorzügliche EinmacheJruchl.

D. Zneßthen.
Anna Späth. €nde Sept. Diese Pflaume besitzt alle vorzüglichen Eigen.

schaften der Hauszivetsche, die Frächte sind noch grösser-u. saftreicfer:
det Baüm ist ungemein {rüh- und reichtragend, äber nicht iür källere
uegenden Aeeignet, da sDät reiiend,

Frlihe_ a_us dem Bihlertat: Aug. Mittelgross, dunkelblau mit hellblaüem
Drit. Fleisch grünlichgelb, seh-r saitreiöh, süss u. von edlem Ceschmack.
Sie trägt früh-und un"gemein reich und'die Frucht ist durch jhr lestes

_ .. Flelsch vorzüglich zum Versand geeignet.
Frühzwetsche, Wangenheins. Enad Ärlg. Anfang Sept. Mittelgross,
__ schwarzblau, weinig sijss. Eine ganz ausqezeichnete Zwetsche.
tlau6zwetsche, Grosse blaue. Sept--Okt, 

-Mittelgross, 
ovale, schwarz-

-. _- llug gefärbte, bekannte vorzügliche Talel-, Markt-" und Dörrfr;cht.
Itrl l .r lsche Zwetscbe. Sept. Fruiht sehr sross. oval. dünkelblau. Fleisch

grünlichgelb,--saflreich, kösUich süsswe-inig gewtirzl. Eine vorzügliche-fafel- 
und Wirtschaftsfrucht, besonders zuir 

-Einmachen 
sehr gesulbi.'ooooooooo

I

rikosen.

Ambrosla. 

"f; 
l"?j[ti. 

O*. O"g. Mittelgross, dunkelgelb, saltreich, gewürzt,

,. _ Aprikosenpilanzungen sind-da, wo sie gedeihen, die rentabelsten, weilql€ Frücnte wegen der vielseil igen Verwendung sehr gesuchr sind. Aprikoserl
l(onnen nur in geschützfen Cärten oder Weinbereslaeen als Hochstämine oder(onnen..nur rn geschützten oärten oder Vy'einbergslagen als Hochstämme oder
DüscnDaume gezogen werden, tragen dann aber aüch schmackhaltere Früchte
als an Mauern. Die sichersten unä reichsten Erträge liefert der Aprikosenbaum
iedoch ,an_ letzt€ren und an Wandspalip.en, \vo E im Winter irnd Frühjahr
gegen..Kälte, geschützt werden kann. Vdredelt werden die Aprikosen-au{
Jl. Jullen-Ptlaumen, als die beste, widerstalldsfähigste Unterlage.
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LutzeL Ende Juli. Sehr gross, orangegelb, rot punktiert und gerötet, Fleisch
. sehr lein, zart und schmelzend.
Moorpark. Aug. Frucht mittelgross, weissgelb, sonnenwärts gerötet. Fleisch

fein gewürzt, stark duftend, Baum sehr reichtragend und nicht empfind-
lich, Sehr schöne Frucht.

voo Breda. Aug. Mittelgross, dunkelgelb, schwach gerötel, fein, zum Einmachen.
vor N.trcy. Ende Juli-Anf. Aug. Gross, orangegelb, sonnenseits rot punk-

tiert, saftreich, gutlgewirzt, sehr fruchttrar,
-o99ooo9oo

fiirsidrc.
Bei Auswahl seeisneter Sorten können Pfirsiche auch lreistehend nit

Vorteil fast in allen Lagän angepilanzt werden. Am besten eignen sich jedoch
hierzu geschützte, möglichst nach Süden zu gelegene Cärten oder sehr gute
Weinbeigslagen. Die-beste Form ist der Buichb"aum sowie der Hochstamm,
welche unbeschnitten bleiben mässen. Der Pfirsichbaum liebt einen tiefgrün-
digen, nicht zu schweren, aber kalkhaltigen Boden.

Pfirsiche eignen sich ganz besonders zur Buschobstktrltor. Als Unter-
lagen haben sich Sämlinge und St. Julienpflaumen am besten bewährt,
Amsden. Frucht gross, gelb mit roten Tupfen, sonnenwärts dunkelrot. Die

allertrüheste, di€ grösste und beste unter den Frühen; reiit Mitte bis Ebde
Juli, reichtragend.

Elserner KaDzler, Ziemlich gross, Fleisch schmelzend, gut vom Steine
lösend, reichtragend, winterhart. Anfang September.

Frlihe Alexander, Frucht gross, gelb, sornenwarß blutrot verwaschen. .An
Reifezeit urd Cüte der -Amsden" sleich.

. tfales. Cross, weisslichgelb, Sonnenseite gerötet. sehr angenehm ge-
würzt, Iruchtbar, im August reifend.

- Rlvera. Oross, gelblichweiss, olt gerötet, sehr saftreich und fein ge-
würzl. Ausgezeichnete Frucht. Reifl Ende Juli.

Könlgtu der obstgärten. Sept. Sehr gross, weisslichgelb, sonnenwärts schön
purpurrot, von vorzüglichem Ceschmack.

Proakauer Ptlrslch. Ende Aus.-Anf. SeDt. Cross. schön Durpurrot mit
durchscheinendem Celb, saft-reich, schmölzend, angenehm gewüizt. Wuchs
kräItig, sehr lruchtbar und winterhart.

Triumphpflrslch. August. Mittelgross, schön gefärbte, leicht vorn Stein lösende,
ausgezeichnele,.vorzügliche Frucht, ungemein frl ih-. und reichtragend.
^ann als erne oer allerDesten 5orten emplonlen weroen.

ooooooo00

Tohannisbeeren.
Die Kultur der Johannisbeere ist eine der ertragreichsten uno rentabelste!.

Obwohl sie an den Boden last keinerlei AnsDrüche stellt. so ist sie doch fftr crnc
zeitweise Düngrng sehr dankbar. Der Anbäu im Crossen, sowie als Zwischen-
pflanzung in Buschobstanlagen ist sehr zu empfehlen, da die Beeren zur Wein-
tlnd Likörbereituhg und als Marktfrucht slets willige und güte Abhehmer finden.
Die eigentliche Forrn i lt der Strauch; in den Hausgärten i inden jedoch auch
die Hochstämme immer mehr Eingang, die nicht nür einen herrl ichen Anblick
gewahren, sondern auch das Schöne mit dem Nützlichen verbinden. Zeitweil iges
Anslichten und Zurückschneiden der Sträucher träst !, iel zur besseren Aus-
bildung der Früchte und reicheren Fnrchtbarkeir beil
Fays neue Frnchtbare. Rot, sehr grosse Beeren von recht angenehmem Ce-

schmack, erstaunlich reichtragend.
llolländlsche, rote (Göpperts Kirsch-). Extra gross, dunkelrot rnit Iängen

vollen Trauben, die beste zum Massenanbau.
., welsse. Bekannte und gesuchte, grossfrüchtige und reichtragende Sorte.

Kirsch-, rote. Bekannte- vorzügl. Sorte, z. MasseRanbau sehr empfehlenswert.
, welsse. Sehr schöne grosse Frucht, sehr reichtragend.

werdersche rote, Dklrot, mittelgrosse Beeren, ab€r langtraubig, sehr reichtrag.
,, welase. flerrliche Frucht, durchsichtig, mit sehr grosse[ Beeren, lang-

lraLrbig, prachtvoll würzig schmeckend, enorm reichtragend.
Bang üp, Tiefschwarz i grösste Sorte rnit langgestiellen Trauben.
Lee's schwarze. Lange Trauben mit grossen schwarzen Beeren. Sehr ertragreich.
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ItgdrcIbeeren.
'Ebenso wie die Johannisbeere stellt auch die Stachelbeere wenig AnsDrüche

ll,,g"l.Bg.d"n und Lage,- ia sie ist darin sogar nocf, genugiarnär. öi" 
'b-irau"r,-

rorm rst die geeignets_l.e für die Crosskultur, u.nd erziäll m-an bei gut geaüngre.Boden, wa^s-Crösse,.Quanrität und eualitäi der nri,ctte intetit l l  ?lä-Oestent-rtolge. Die Stachelbeer-Kronenbäurächen sind ebenfals wesi; lh."i Scho,,_heit ünd Nütztichkeit sehr beliebr. oie Siu.t i iü""ä äie".t '  
" i8r, 

". iänäli" 
u,,._gez€ichnet- zur zwischenkultur in oen Buschobslinlag"'". 

--däü"ri"",lu.it"r,t""

und Zurückschneiden der Sträucher,ist^von. grosserf, ginffuisä äui',f ie Cürerrrd Crösse der Früchte. sowie aul ure I ragoarKert.

Rotlrüdtilge.
Rote Elbeer€ (Jolty Miner). Oross, ell iptisch, dunkelbraunrot, kahl, frühreifend.eine der besten rotlrüchtisen Sorten-

" Prelsbeere (Roaring l ion)l Sehr.gross, ell iptisch, blutrot, kahl, etwasdickschalig, spätreifänd, sehr rrucnrDar.
,. Trlunphbeere (Whinhams Industry.,. Cross, behaart, von feinsteE Ce-schmack und üngeheuerer Tragbarkäit. Zum tr.,tassinirilau unä'ü"Jänour"zum Orünpflückön geeisnet.

Sämllng. votr.Mlürer. Sihr "gross, du;kelrot, behaart, frühreifend, sehr woht_schmeckend, zum Massänanbau.

0rünfrüdrfioe,
Beste grline.. .(Creen -Overall). Setir grossi rundtich, sehr dijnnschalie. marF
_ .. grun, otcnttaumtg. uflgemein saftreich, süss, Irühreifend, vorzüsäih.Frllhe. dttrnschanse rNetflJgreen). Cross, ettipiiictr, t 

"it!i'riri, 
rräiäig O"-haart, sehr saftreich. fruchtbär.

t.ün"".-r:^l9n-_fg1yed.. 
_.Cro.ss, . wenig behaart, äusserst dünnschalig, reichrfageno und sehr trtihreifend.

(Irl lne,Flascherbeere-(Green.wil low). S_ehr gross, birnförmig, dunkelgrün, lastKanl, ounnschaL. äusserst fruchtbar. Zum Canzeinmachen üesonders-geeiinet.
crlire Rleaerbeere (Jolty Angteri. Sehr gross, eftiptisch, friifs-rün.'äR-iOflict

gereqkt.und punKiert, dichtflaumig, etwas dickschalig, 
-spätreilend, 

un-
. gemetn truchtbar. tsesonders zum Oränpfläcken zu empfählen.

Höllgrl itre Samtteere (Smiling beauty). Cros!, eiförmis, sit i l ichti in. o,"tt_raumtg, dünnschatig, sehr saltreich. unsemein iruchtbiar-
smlragdbee.e lEmerald). Oross, Iänglich, dunlelgrün, dunkelbraunrot sefleckt.
^ .. ounnscnalrg, sehr reichtragend, zum Einmachen zu emplehlen. "
lpare grüne (Ureen ocean), Cross, oval, dunkelgrän, dännschalig, fast kahl, süss,äusserst wohlschmeck. Sehr schätzbar zum öanzeinmachen ui zum nöfrgänuss.

F.l iheste getbe (Yellow lion). Mitteläross, ru-ndlich, mattgoldselb. behaart. dtinn-sc_hallg., sattreiclL von besonderem aprikosenartigem Ceschmack, uniemein
rrunreltend. 5ehr sesuchte Marktfrucht, .vorzüglich zur Weinber;itung.

Celbe Rlesenbeere (Levette1. Sehr gross, .-eifö"rmig-, gi,:ntict !"iü'äi f,eil_
__.. gelqe! Adern, festschalig, fast kahl. spätreiiend.
Hönhgs Frliheste. Eine deabestendeutschenZüchtungen. Ausserorden ichfrüh reifend und daher lür Marktzwecke setr werfioit_
M.rnorlerte .Coldk{get (Colden ye[ow). Cross, rundlich, fast kahl, ocker-gerD, rol||ctl marmoriert, dünnschalig, sehr fruchlbar.
RIesen-Zltronenb-eerc {Two lo one). Sehr gross, oval, hellsoldselb uno

oraünrot ge eckt, dünnschalig, saflreich, mittelfrüh. Eine unserer bestön
und grössten Stachelbeeren.

'l0eisslrüchflue.
weis6e Krlstatlbeere (Primrose). Mittelirf l i , grosse, rundliche, f laumhaarrge

Tafelfrucht. Sehi fruchtbär
,. Trlumphbeere (Whitesmithr. Cross, rundlich. gelbtichweiss, rötl ich

ge eckl, atmig, äusserst saflreich, süss, mittelfrüh, ungemein fruchtbar.
Zum Massenanbau zu emplehlen, verdient die weiteste Verbreituns-

" vofltrag,ende.. (Shaanon L _ Sehr gross, oval, ziemlich kahl, dünnsöhatig,
mrttellräh, saflreich, wohlschmeckend, ausserordenll ich fruchtbar.
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ßrombeeren.
Die Brombeeren erfreuen sich ill neuerer Zeit immer grösserer Beliebt-

heit. Die grossen, saftigen, wohlschmeckenden Früchte sind sehr gesucht urld
finden im Haushalte für die Tafel, zur Bereitung von Wein, Fruchtsaft, Celee
und Maimelade gute Verwendung. Die Brombeere stellt an den Boden und
Standort sehr göringe Ansprüchi. Die Kultur irn Crossen ist sehr lohnend,
Die Brombeere-trägt ebendo wie die Himbeere an 2jährigem Holze und ist
deshalb ebenfalls'alljährlich für kräftige Ersatztriebe zu sorgen und das alte
Holz, welches getragen hat, im Frühjahre zu entfernen. Die Pflanzung geschieht
am besten in Reihen bei I m Abstand, die Reihen 2 m voneinander entfemt.

Zür Bekleldung ünschöner Drahtzäune sind Brombeercn ganz be-
sonders gealgnet.

Besonders sind die nachstehend autgeführten Sorten empfehlenswe.t
wegen ihrer Grösse, Schönheit, Cäte und reichen Tragbarkeit.
Klttatlnny, Lucretia, Theodor Relmers, WllsoDs il|n,, Snyder, Taylors

prollflc, Amerlkanlsche Sardbeere usw.

Tfimbeeren.
Die Hirnbeeren gqdeihen bei genügender Feuchtigkeit in jedem Boden

sind jedoch für Düngung sehr empfänglich. Wegen ihres vorzüglichen Wohl-
geschmackes und der viellachen Verwendbarkeit der Früchte sollten dieselben
in viel grösserem Massstabe aneeDflanzt werden und in keinem Carten fehlen.
Da die Himbeere nur am vorjäh-ri len Holze trägt, so muss all jährlich tür starke
Ersatztriebe gesorgt werden. Die Pflanzung geschieht am vorteilhaftesten in
Reihen bei 50 cm Abstand der Pflanzen ünd I m Entfernung der Reihen.
Frrtoll. Frucht gross, dunkelrot, fest, von vorzüglichem Ceschmack, kräftig

wachsend, sehr reichtragend, beste zum Massenanbau.
lmdrertragende vofl Fetdbrunren. Frucht sehr gross, rot, von feinstem Ge-

schmack und dunkelrotem SaIt, kräftigst wachsend, ungemein reichtragend
von Juni bis zum Eintritt der Fröste. Verdient die weiteste Verbreitung.

Knev€tts Rl€sen-. Sehr gross, rot, Ieiner Ceschmack, enorm reichtragend.
lllrtlborough. Ausserordentlich gross, hochrot, a.omatisch gewürzt schm€ckend.

Der Ertrag ist enorm. Sehr empfehlenswert zum Massenanbau.
Ncue gelbe Meryellle. Frucht gross, hellgelb, fein, aromatisch, sehr reich-

tragend bis zurn Eintritt des Frostes, eine recht empfehlenswerte Sorte.
Shrtfers 

-Coloss&I. 
Macht keine Ausläuf6rt Frucht sehr gross, duirkelrot,

sehr saitreich, von gutem, säue.lichem Ceschmack.
Süpetlatlv. Frucht spitz zuckerhutförmig, herrlich rot gefärbt, von gew[rz-

tem Ceschmacki zum Massenanbau sehr zu erhpfehlen.

Tfugebatten (Rosu rugosa).
Diese sind sowohl als Zierstrauch wegen ihrer in Massen erscheinenden

grossen, herrlichen, weissen und roten Blüttn, als auch besonders durch ihre
grossen und ileischigen Früchte zum Einmachen sehr wertvoll.

'lDuhruss.
Die Walnuss gedeiht in hohen treien Lagen, wo rur irgend kräftiger

Lehmboden vorhandei ist, ohne jegliche Pflege-so vorzüglich u;d l iefert iäst
aujährlich so reiche Erträge, dass sie die weiteste Verbreitung verdient.

Tfuselntisse.
Zu den ertragreichsten und wertvollsten l.'ruchtpilanzen gehö unstreitig die

tlaselnuss, die bei leichter Kulturund seh. geringen Ansprächen an Boden und Lage
den höchsten Ertrag gibt. Besonders liebt dieselbe nördliche und nordwestliche
Lagen und Abhänge. Die Nüsse dürien j€doch nur in vollständig reilem Zustande
geerntet werden, damit die Kerne nicht züsammenschrumpfen; am besten ist
es daher, sie abfallen zu lassen. Nur grossfrüchtige Sorten sind anzubauen, wie
Eurchardts Zellernüaa, Cubener Zellernuss, tlalllsche Rlesen, Lsmberts-
noas mit rotem u, weissem Kern, Webbs Prelsnuss, Wunde. y. Bollweller.
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IlIisnel.
Die Mispel gibt seibst auf dem schlechtesten Boder und bei dem un-

günstigsten Stand noch sehr reiche Ernten. Die angenehm und eigenartig
schmeckenden Frlichte müssen bis zum Eintritt des Frostes am Baume hAnge!
bleiben und aui dern Lager nachreiten, ehe sie zurn Rohgenuss verwendbar sind,

Quilten.
Die Quitte verlangt etwas schweren, nahrhaften Boden, ist vollständig

winterhart und lieiert regelmässig sehr hohe Erträge. Der Schnitt beschränkt
sich nur aul das Ausschneiden des alten trockenen Holzes; die iungen Zweige
dürlen nicht beschnitten werden, weil die Früchte besonders an den äussersten
Zweigspitzen hängen. Die Früchte werden von'den Konservenlabriken sehr
gesücht ünd gut bezahlt, die Verwendung ist eine vielseitige, für Celee, Liköre,
Pasteten ü. a. tn. In den Sorien: Bereczky . Portugl.alsche
Rlesenqültte von Lescovac Champlon Reas Mommoth

tssbare Eberesdwn.
Die Früchte derselben lassen sich wie Pr€isselbeeren einmachen und

geben €in höchst gesundes erfrischendes Kompott.
. )lpeße-flhsburber.

(verbesserter Queeu Ytctorla.) biese Sorte entwlckelt ganz besonders starke
Blattstiele, die sich vorzüglich zur Bereitung des bekannten, sehr an-
genehm schmeckenden und gesunden Kompotts eignen.

Jpargeb?flanzen.
Schneekopf, weissköpliger Riesenspargel, schnellwüchsigste und stärkste Sorte.
Ruhm von Braurschwelg. Beste und bekannteste Sorte.

trdbeeren.
Die Erdbeere bedarf zür vollen Ertragsfähigkeit eines guten, kräftigen,

nährstolfreichen Bodens mit genügende. Feuchtigkeit und sonnige Lage. Die
Anpilanzung geschieht am besten irn Frühjahr bis April oder von Augqst bis
Oktober auf ca. 40 cm tief urngearbeitete urd gnt nit verrottetem Dänger oder
altem Kompost gedüDgte Beete. Die sich bildenden Ranken sind ölters zu
entfernen. Alle 4-5 Jahre ist die Pllanzung zu erneuern,
Aprikose. Sehr gross, prachtvoll karmoisinrot, Fleisch rosa, schmelzend von köst-

lichem aprikosenartig gewürztem Geschmack, mittellrüh, sehrreichtragend.
Deüt6ch-Evern. Mittelgross, ausserordentlich .eich und frühreifend, prächtig

gefärbt, von leinem mildem Geschmack, Fleisch sehr fest.
Katse.6 sämliflg. Cross, hellrot, Fleisch süss und schmelzend, sehr ertrag-

reich, eine vorzügliche Sorte zum Massenanbau.
Kbntg Albert von Sac-hsen. Sehr gross, glänzend orange kirschrot, Fleisch

rosa, von köstlich gewürzreichem Wohlgeschmack, zur Massenkultur.
Königin Luise. Eine grosse, spitz zulaulende Frucht, von gutem Ceschmack.
Laxtons Noble. Enorm gross, regelmässig plattrund, karmoisini trägl ungemern

reich und ist die früheste aller Erdbeeren. Zum Massenanbau.
Sleger. Sehr gross, lebhaft rot, Fleisch hellrot, iest, saftig, vob leinem, äusserst

angenehnem Ceschmack, sehr frähreiiend und sehr reichtragend,
Späte von Leopoldshatl. Eine prachtvolle späte Sorte von krättigem Wuchs'und grosser Fruchtbarkeit. Die Frucht ist sehr gross, scharlachrot.
lüunder von Cöthen. Diese sogenannte 

"Blqterdbeere" 
Iällt durch ihre tiefrote

Farbe aui Sie ist ausserordentlich fruchtbar. reilt sDät und ist zum Kon-
servieren sehr beliebt, da sie eine dunklere Farbe tehält als die übrigen
Sorten. Beste Erdbeere zür saftgewlnnung.

Monatserdbeeren, bis in den Hochsommer reichhagend, von aromatischem
Wohlgeschmack, zur Bereifung von Bowlen ganz vorzüglich.
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ßoten.
Das gute Anwachsen und Cedeihen der Rosen ist bedingt durch die sorg-

fält ige Pflanzung und Pflege. Die Pilanzlöcher sind ca. 50 c; t iei und bre-it
zu macherL Gruppen und Rabatten sind dagegen aui diese Tiefe zu rigolen, die
Erde ist mit gul verrotterem Dünger odea altem Kompost zu verbeiserrr, die
Würzeln slatt i]it einem scharien Me"sser zu beschneiden. in einen steifen Lehmbrei
zu tauche"n, tüchtig anzugiessen und die Erde durch öfteres reichliches Bestessen
feucht zu halten.- Bei irockner Witterung im Frühjahre sind die BuscErosen,.
namentlich aber die Hochstämme samt den Kronen mit Moos zu umwickeln und
dasselbe immer leucht zu halten.

Die niedrigen Rosen werden so tief gepflanzt, dass der Wurzelhals mit
in den Boden zr stehen kommt. während man die Stammrosen nur so tiel
selzl, als sie vorher gestanden haben,

Das nachstehen'de Sortiment enthält nur die besten älteren und erDrooren
neueren Sorten, die sich dwth gllte Blüh.Milligkeit, schöne Farbe und köatlichen
Wohlgeruch besonders auszeichnen.

ßemontant-Rosen.
Allred Colomb, schör gebaut, glänzend ieuerrot, sehr empiehlenswert.
Baronne de Rothschlld, gross, zart karmesinrot mit silberweissem Reflex
Captah Chrlsty, Blume sehr gross, schön rosa, centifolientörmig, ausgezeichnet.
Engöne Flirrt, gross, getlillt. samtigrot, dunkelpurpur schattiert, duftend, reichbl.
Flsher & llolmes, gross,gelüllt, scharlachrot, duftend, willig und sehr reichblühend.
Fran Karl Druschkl (Schneekönigin), eine ausgezeichnete Sorte, Knospen

langgestreckt, reinweiss, sehr krääig wachsend.
C6n6ral JacqueDlnot, samtig leuerrot, beliebte, reichblühende Sorte.
Oeorg A.ends. Eine La France-farbene Mrs. John Laing mit grossen, stark

,gefüllten Blumen. Sehr empfehlenswert, hart und widerstandsfähig.
tlelnrlch Mlinch. Eine rosafarbene Frau Karl Druschki, Prachtvolle Neuheit

mit riesigen, za rosafarbenen Blumen. Starkwüchsig.
tlorace vernet, samtig purpurrot, schön gelormte, dünkle Cartenrose.
tlngh Dlckson. Eine der schönsten neueren Züchtungen von leuchtend dunkel.

karminroter Farbe. Prächtige langstielige Schnittrose,
Lo.ris van tloutte, Blume sehr gross, gelüIll, Ieuchtend karminrosa, feuerrot

angehaucht, duftig, sehr reichblüherd.
lherveil le de Lyon, schr gross, reinweiss mit atlasrosa getuschr.
Mrs. John Lalng, gross, seidenartig rosa, sehr-duftig, ir i lh- und reinhblühend
Motrsleur Boncentre, sehr gross, safttig schwarzpurpur.
Prtnce C.mllle de Rohatr, gross, dunkel samtig karmesin,
Princesse de B6arn. 'fief dunkelrot rnit glänzend dunkelgrünem Laub.
Souvenlf de Wllllam Wood, dunkel schwarzpurpur mit leurig€m Widerschein,.

eine der schönsten und dankbar blühenden dunklen Rosen-
Ulrlch Brünner fl ls, gbfüllt, kirschrot, prachtvolle Haltung, Rose I. Ranges.

Tee-Rosen.
Belle Lyonnalse, gefüllt, dunkelkanariengelb, dultend, rankend und seh. reichbt.
Cathörlne Mermet, zart f leischigrosa, edle tadellose Fo.m, Prachtrose.
Cloire de Dilon, gross, gefüllt, lachsgelb, köstlicher D!ft, stark wachsend,

widerstandsfähig, bekannte vorzügliche Sorte.
Orace Darling, zart weiss, rosa gerandet. Crosse edle Blume. Besonders als

Hochstamm schön, da die Blume etwas hänqt.
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Lady Hll l lngdon, Blume aprikosengelb mit orangelarben, Reichbll ihend\und
von kräftigem Wuchs. Cute Schnitt- und Treibrose.

Dlrd. B€r.rd, gelb mit rosa nuanciert, kräftig wachsend, grte Schnittrose.
lvlad. Jules Oravereaüx, prächtig gelb mit rosa. Orosse dichtge{ällte Blurnen

an langem >lret. KanKt etwas,
Maman Coch:et. Edelgeformie, grosse dichtgeiüllte Blume von zarter Rosala(be.
Mue. Franzlskr Krliger, gross, gefällt, ile_ischlarbig, mit kupler nuanciert,

wohlriechend, halbkugelig, leicht aulblähend, starkwachsend, sehr blähbar.
M.rle vln tloutte, gelblich-weiss, unten rosa angehaucht, Schnittrose,
Perle des Jardlns, dunkel-kanariengelb, bekannte Prachtrcse I. Ranges.
The Brlde, rahmweiss mit stark gelblichem Reflex, herrliche Rose.
White Mamar Cochet, ein schneeweisser SDort der schönen Maman Cochet

Tee-7fubrill-flosen.
Aügustlne (luinolsseau, weiss mit leicht lleischlarbig angehaucht, sehr reich-

blühend, duftend, kräftig wachsend, Sport von L4 France.
Eelle slebrecht, sehr gross, g€Iällt, herrlich rosa, aufrecht wachsend.
Blirgermelater Chrlsten. Neuheit! Sport v.C.Testoutv.prächtig dunkelrosa Farbe.
Dean Jlole, gut remontierende Schnittrose von kräftigem Wuchs und edlet

Blumen-fornr. Sehr reich blühend. Farbe zart roia lachsfarben.
Etolle de Fr&nce. Mit glänzendem Laub und von kräItigem Wuchs. Blume

tief dunkelrot mit Ianggestreckter Knospe.
Farberkönlgln. Wunderschöne Schnitt- und Cruppenrose, Etwas schwach-

wüchsig aber von prächtiger intensiver La France-Farbe, hellrot im
Grunde, silbrig rosafarben gerandet.

Frau Lills Rautenstrauch, reichblühende Schnittrose von schöner Farbe.
Etlvas hängender Wuchs, daher besonde$ tür Hochstämme geeignet.
Blurne stark gelüllt, tief gemsengelb.

Ceneral Mac Arthur. Eine der schönsten neueren dunkelroten Teehvbrid€n
von kräftigem gesünden Wuchs. Cute Schnitt-, Treib- und Grupptnrose.
Ais Herbstblüher geschätzt.

Cruss anTeplltz, vorzügl. scharlachrotq Cruppenrose von leuchtender Wirkung.
ll&rry Kirk, eine der besten gelben Teehybriden. Wuchs kräftig und reichblühend.
Jonkheer J. L, Mock, an Farbenkönigin erinnernd, von prechtiger Farbe

und mittelstarkern Wuchs. Die starkgellillte Blume is1 im Grunde tief
rosjrnrot rnit si lbrig urngeschlagenen Blütenblättern.

Kalserlr Augüste Victorla, langstielige Treib- und Schnittrose. Bekannte
prechtige Sorte von zart cremeweisser Farbe und edler Blumenform.

Lady Ashtown, prachtige Schnitt- und Ausstellungsrose. Reichblühend und
von edler Form. Eine wertvolle Verbesseruns der alten Caroline Testout.

La France, allgemein bekannte und beliebte rosafärbene Rose, die aber leider
schon deseneriert.

Laurent Carle; prächtige Schnitt- und cruppenrose. Knospe lang, meist
einzeln, auf langem Stiele von tiefem, leuchtendem Scharlachkarmin.

LIberty, dankbarbltlh.Treib- u.Gruppenrose von leüchtend dunkelkarminrot. Fa.be.
Mad. Abel Chatenay, sehr gute Schnitt- und Treibrose von edler Blumenlorm

ünd prächtiger lachsrosa Farbe.
,, Carollne Testout, eine der besten Treib-. Schnitt- und Cruppenrosen.

Ftir alle Zwecke gleich vorzüglich. Blume gross, gefüllt, rcirr rosafarbig.
,, Jenny cll lemot, beste gelbe Schnitt- und Treibrose. Prächtige neue

Sorte, die sehr empfohlen werden kann. Farbe eigenartig gelb mit chamois-
,, Jules Crolez, reichblütende Schnitt-, T.eib- und Cruppenrose. Farbe

chinesischrosa mit braünem Laüb. Besonders schöner Herbstilor.
,, L6on Palr. Sehr feine Färbung. Silb g fleischrosa mit orangegelber

Mitte, Rückseite lachsfarben. Für alle Zwecke vorzüglich.
,, Maurlce de Luze, schöne Knospe auf langem Stiel, prächtig rosa,

Mitte purpurkarmin. Sehr gute Schnittrose.
,, Ivlölanle sonpert, grosse Blume, rotgelb, am Crunde karminrosa.
,, Ravary,Cruppen- u. Schnittrose von prächtig. aulfallender orangegelb. Farbe,
,, Segond Weber, eine prächtige, slarkwachsende, reichblühende Sorte.

Blume zartlachsrosa mit leuchtender Mitte und sDitzer KnosDe. Sehr schön.
Pharlsäer, gut remontierende Schnitt- und Treibroie. Eine der prächtigsten

Teehybriden von zarter lachsrosa Farbe.
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Prlrice de Bulgsrle, eine s-chnell beliebt gewordene neuere Sorle vorl pricht-
voller Farbe, zartlachsrosa auf orangegelbem Crunde.

RlchEond, scharlachrote Treib- und Scbnitti-ose. Sehr zu empfehleir,
sunburat, neue emplehlenswerte Sorte von gutem Wuchs. 

-Farbe 
goldgelb

mit orangefarbener Mitte.
viscountess Folkestone, reichblühende Schnittrose von kräftigem Wucns,

zartlachsrosa.

?olyantlm-Rosen.,
Aerrcher llliller, zartrosa, teine Gruppenrose, oft gegen M€hltau eritiiääitt-.
Ertrr Teschendorff, tief dunkelkarrDinrot, Die dunkelste u.leuchtendste Polyantha.
Eugenle Lamesch, gelb mit rosa schattiert.
Jesste, leuchtend rote, prächtige Gruppensorte.
Katharlne Zelmet. weiss.
Mad.Norbert Levrvaaaeur, karrninrot, bekannte reichblEhende Sorte.
Maman Levavasaeur, niedrig, rosalarben.
Mrs. Cutbush, eine der schönsten. zartrosa, von kräftigem, äppigem Wuchs.
orl6ans-Rose, leuchtend hellrot. Elwas hochwachsend.
Schneewlttshen, weiss, niedrig, seh. reichblähend.

tchltngrosen.
Agl.la, Blätter schön glänzend grün, Blumen gelblich grtin, in grossen vollen

Dolden stehend. Verlangt im Norden Bedeckung.
Beauty of the Pralrles, Blumi mittelgross, leicht geffllt, dunkelrosa.
Belle de Baltlmore, Blumen weiss, dicht gefüllt, in Büscheln bltihend, die

schönste der weissen Schlingrosen.
Crlmson Ramble. (Turner), eine wertvolle Einlührung aus Japan. Der Blliten-

stand ist doldeniörmig, sehr gross und aufrecht; die Blumen klein, gefüllt,
leuchtend karmesinrot, sich sehr lange haltend.

Dorothy Perklnr mit schlanken, biegsamen Trieben und glänzend gräner Be-
laubung. Prächtige reinrosafarbene Blätenslräusse.

Fragezelchen, kräftig rosa, spät blühend.
(lrusa an Zabern beste lrühblühende reinweisse Rankrose. Starkduftend.

. winlerhart. Uebe rifft an Schönheit alle bekannten Rankrosen.
Rambler.Königln, prechtig rosa, hat Aehnlichkeit nit Dorolhy Perkins.
Rubir, Ieuchtend rot, in grossen Dolden blühend.
sodenla, prächtige neuereSorte in grossen karminscharlachrolen Dolden blühend.
Taüsendschön, Die schönste aller Schlingrosen mit grossen Blliten von zartrosa

Farbe. Schnellwüchsig, hart und widerctandsfähig gegen Krankheiten.
veilchenblau. Beachtenswert ihrer eigenartigen schieferblauen Farbe wegen,

mit der sich gute Wirkungen erzielen lassen.

'lllonats-ßosen.
t lermosa, hellrosa, mittelgross, reichblühende, sehr beliebte Sortä.
Mad, FelleEberg, sehr reichblühend, karminrosa, kläftig wachsend.

llloos-ßosen.
Blanche llloreatr, reinweiss. in Büscheln blühend.
Eugenle OulnoldEeau, kirschrot, in violett übergehend.

thpuzlner-Rosen und n. ?emellaw.
Arthür C. Ooodwln. Intensiv rotkupfrige, mittelgrosse Blumen.
Jüllet. Sehr eigenartige Farbe, im Innern rosa und rot, Rückseite allgold,
LyoD-Rose, BIume sehr gross, mit b.eiten Petalen, kugelförmig, Mitte korallen-

rot oder Iachsrot mit Chromgelb. am Rande der Petalen ifl Krebsrot
übergehend, duftend; beständig blühend.

Perslan Vellow, gross, gefüllt, glänzend dunkel-goldgelb, kugellörrnig.
Rryon d'or, t iefgoldgelb, verblasst nicht. Die besle gelbe Neuheit.
solell d'or, gross, gelüllt, orangegelb, sehr reichblühend und remontierend.
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Zierbüume und Jtrüucher
lür 0arten und Tarhs.

Von Zierbäumen, Vor- urld Decksträuchern und Solitärs ist ein grosses Sorti-
ment in derl besten schönblühenden, schönblättrigen und veredelten pracht-
vollen Sorten in Kültur, die sich durch ihre eigenartjge Färbung, Belaubung und

Form besonders auszeichnen.

Acer campestre, Feldahorn, besonders für Unterp{lanzungen und Hecken geeignet.

" 
dasycarpum, Silberaho.n, Unlerseite dis BlattÄs silbergrau. s'ehr" ge-
schälzter Parkbaum.

" 
Negnndo, Eschenahorn, mit l ichtgrüner, im Herbst f lammend gelb werdender

Belaubunq.

" " 
iol. var.,-die weissbunlen Blätter verleihen ein prächtiges ALrssehen.

" . ,  Odessanum, gelbblährig. sehr schön

" 
pennsylvanlcnm, kleiner Baum nit hellgrüner, weissgestreifter RiLlde.

" 
platanoldes, Spitzahorn, Pseudoplatanus, Bergahorn, in veredelten Sorten.

Allanthus glandülosa, Götterbaum, mit sehr grossen gefiederten Blät1ern.
Alnüs glutlnos., Schwarzerle, besonders lür ieuchte Lagen.

,, Incana, Weisserle, an Wasserpartien emplehlenswerl,
Amelanchler caradcnsls, kanadische Felsenbirne, im zeit ieen Frühiahre in

weissen Trauben blühend. Frucht braunpürpurn. Die eirpiehlenswerteste
,,June-bdrry" der Nordamerikaner.

Amorpha fruticoss, falscher lndigo, Ieinlaubig, durch seine im Juli erscheinen-
den violetten BIütenrispen recht zierend, nicht anspruchsvoll.

Amygdalus nana, Zwergmandel, hübscher rosablühender Zierstr.
Azalea moll ls, durch die prächtigen Farbenschait ierungen der Aelben, roten,

orange Blüten im Moi eineiunserer schönsten Fi l ihbl l trer."

" 
pontlca, pontischer Felsenstrauch, im Mai durch die gelben langröhrigen
Blüten sehr wirkungsvoll-

Berberls eulgarls, gemdine Berberitze, mit celben Blütentrauben uno roren,
zum Einmachen geeigneten Beeren.

" ,  fol .  atropurpürels, Blutberberitze, die goldgelben Blüten oehmen
sich auf dem dunklen Laube sehr vorlei lhafr aus-

Betüla verrucosa (8. alba), gemeine Weissbirke.
Bnddleie varlabllls, Buddleie, kleiner Strauch von ausgebreitetem Wuchse und

langen, orangegelben Blüten mjt l i la Saum. die im .Jul i-August erscheinen.
Calycanthus l lor ldos, Erdbeergewürzstrauch, bekannter, sehr bel iebter Strauch-

mit braunroten, reichduftenden Blüten.
Caragana arborescens, baumartiger Erbsenbaum. gelbblühend, guter Deckstr.
Carplnus Betülns, gemeine Weissbuche, Iür Unterholz und Hecken.

\ Catalpe Bungel (syrlngtfolla), Trornpetenbaum mitgrossen herzförmig€n Blättern
und schönen w€issen Blüten mit gelblich rötlicher Zeichnung.

Colutea arborescens, baumaatiger Blasenstrauch, sehr rasch wachsend ünd den
ganzen Sommer schön gelb blühend.

Cornüs alba, weisser Hartr iegel, im Mai-Jüni weiss blühend, Beeren rveiss,
Holz im Winter braunrot.
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Cor[us alba lol. stg,-marg, Blatt weiss gerandet, schöne beständige Färbung.
" 

albr Sp-aethl, Blatt im Austrieb bronzeiarben, dann goldgel6 und gold--
gelb gerandet, prachtvoll,

, m.scüla, Kornelkirsche, sehr lrüh- und selbblühend. die länslichen roten
Beeren sind essbar; auch zu Hecken gui verwendbar.

Corylus Avellana, gemeine lrasel, in jedeaAnlage verwendbar.
, Avellana atropürpurea, Bluthasel, mit präihtig dunkelroter Belaubung.
" ". lurea, goldblättrige Hasel, prächtig gefärba

Cotorteaster horlzontalls, Zwergmispel, bleibt niedrig, von ausgebreirerem
Wuchse. mit leuchtend roten Beeren. lür Felsoartien-

Ctatregus oxyacantha, gemeiner Weissdorn.
, oxyacantha fl. .lbo pl., weiss gefüllt.
,, ,, fl. rubro pl., .ot gefüllt.

gydorla ieponlca, (Chaenomeles iaponlca), japanische Quitte. einer der
schönslen Bll itensträucher, die im Mai erscheinanden feuerioten Blüten sind
sehr effektvoll, Frucht gelb, angenehrn duitend.

Cytisus Labürnum, gemeiner Coldregen, im Blütenschmuck ein Schaustück
lür jede Anlage.

Daphne Mezereum, Seidelbast, sehr zeitig im Frühjah. mit rosenrolen, wohl-
riechenden Blüten bedeckt.

Deutzh crenata, Deutzie, einfach weiss und rosa blühend.
, crenata fl, albo und roseo pl., weiss und rot gelüllt.
" 

gracilis, zierlich weissblühende Deutzie, bekanntir Treibstrauch.
Elaeagoüs - angustlfolla, gemeine Oelweide, mit graugrüner Belaubung und

wohlriechenden Blüten.
, _"qglti, mit schöner Jrischgrliner, unterseits silberfarbener Belaubung, die

lebhaft roten, grossen Beeren sind essbar.
Evonymüs eqropaeo, europ. Spindelbaum, durch seine rotenFrichte sehr zierend.
F.güs sylvatlca, Rotbltche.

, sylvatlca attopupurea, Blutbuche, prachtvolle schwarzrote Färbuns.
Forsythla Fortunel, Forsythie, gelber Frühlingsblüher, aufrecht wachsend.

- lntermedla, Blumen grösser als bei den anderen Sorten, aufrecht wachsend.
Fr8xinus excelalor, gemeine Esche.

- excelslor in veredelten ff. Sorten.
Cledltschla trlacatrthos, Christusdorn, sehr schöne zierl iche Belaubung.
tllppopha€ rhamnoldes, Sanddorn, hoher, sparrig wachsender Strau-ch mtt

silbriger, {einer Belaubung, durch seine örang-efarbenen Früchte zierend.
llydranged t.nlcslata grdfl., Cartenhortensie, erfreut uns den ganzen Sommer

über durch die grossen weissen Blütenrispen.
tlyperlcum Moseriarlnm, sehr reichblühend, rnit grossen gelben Blumen
Kerria i!ponlca, Ranunkelstrauch, sehr schön selS blühend.

, l lponlca flore pleno, schöner gelbgefüllt ir Frühlingsblüher.

" ,, fol. var., weissbuntblättr., zum Vorpllanzen geeigneter Strauch.
Llgustrnß vqlg.re, Liguster, der schönste Strauch a"ls Ünterholz, auch zu

Hecken sehr brauchbar.
- ovrl lfoliun, grossblättrig, hält Belaubung lange-

Llrlod.ndrotr tullpifera, Tulpenbaum, mit etgenartiger Belaubuns. im Alter
mit tulpenähnlichen, gelborangelarbigen BEten b;deckt.

Lonicera tatarlca, Heckenkirsche, allgemein beliebter, schön hellrosa blühender
Zierstrauch. Frucht rot.

" In dlv. Sorten, die sich sowohl durch ihre schönen Bläten als die be-
reits im Juli erscheinenden schön geiärbten zahlreichen Beeren auszeichnen.

Magnolla, Magnolie, mit den grossen weissen und rötlichen Blüten, einer un-
serer beliebtesten Frühjahrsblüher, der sowohl als EinzelDflanze als aucn
in CruppeJt einen wirkungsvollen Cartenschmuck bildet. Mii vielen Knospen.

Mahonla .qulfollum, geneine Mahonie, durch glänzende, immergrline Bläiter,
gelbe Blüten und blaue Beeren, zierend, für Steinpartien. 

- -
Morüs alba, Maulbeere, weisse, süsse Früchte, Blätte. Fütter flir Seidenraupen,
Paeotl! arborea, Plingstrose, prachtvoller Cartenschmuck, in verschiedenen

herrl ichen Farben von weiss, rosa, lachsfarben bis dunkelrot. veredelt.
PhlladelphuB coronarlüs, Pfeifenstrauch, bekannter, tveissblühender, sehr wohl-

riechender Strauch.
, inodorus, weisse Blüten geruchlos.
- K.teleeri f l . pl., Blüten gleicheD kleinen Rosen, weissblühend u.wohlriechend.
- naDus, niedrig. dichte Büsche bildend.
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Phlladelpbur fol. lurels, niedrig, gelbblättrig.
Plrl|s Scheldeskerl, sehr wertvoller Zierapfel, BIumen Ieuchtendrot gefällt.

Populüs alba Bolleana, Pyramiden-Silberpappel, sehr schön.

" 
balsame., Balsampappel bekannte wohlr iechende Art.

,, In dlv. Sorten, starke Pyramiden.
Pru[üs ]ll.haleb, Steinweichsel. mit wohlriechendem Holz ünd BlätterD.

" 
Padüs, weissblühende Traübenkirsche, vorzügliche Schattenpllanze.

" 
Plgsardi, Blutpflaume, mit dunkelroten Bleftern und weissen Blüten.

, aerotltra, weiss spätblühend, mit glänzend lorbeerähnlichen Blättern.
n trlloba, Mandelaprikose, einer unserer schönsten Frählingsbliher, mit in

Massen erscheinenden rosaiarbisen Blüten.
Ptetea tr l fol lata, Hopfenstrauch, miadreitci l igem BIatt.

Quercus amerlcana cocclnea, Scharlacheiche, piächtige Herbstfärbung.
,, arberlcans palustrls, Sumpfeiche, rvertvoll.

" , rubra, rote Eiche, grossblättrig, mit prächtig roter und orangegelber ,
Herbstfä.bung.

,, pedüncslatd atropurpürea. Bluteiche mit schöner dunkelroter Belaubung.

" , ,  Concordin, Cold-Eiche, sehr u'ertvol l ,  deren intensive Blattfärbung
bis zun1 Laubabfall anhält.

, ,  
"  

tast lglato, Pyramiden-Eiche, sehr schön als Einzelpf lanze.
Rhamnoa Frangula, gemeiner Faulbaum.
Rhododendron hybrldum, Alpenrose, durch ihren Bl l i tenreichtum in al len

Farbenschattierungen im Frühling, sowie wegen ihrer immergrünen schönen
Belaubung sind sie eine Zierde unserer Anlagen. Als Einzel- oder Gruppen-
pflanzung sind sie von prächtiger Wirkung. Blüte weiss bis dunkelrot.

Rhodotypus ke.rloldes, Scheinkerrie, weißblühend, auch für Schatten.
Rhrs Cotinus, Perückenstrauch, sehr zierend.

" 
typhlna, Hirschkolbensumach mit dunkelroten Fruchtständen.

Rlbos .lplnum, Alpen-Johannisbeere, lür Schatten urd Felsenanlagen.
,,  onreüm, gelbblüt ig und wohhiechend.
,, nlgruD, schwarz e Johannisbeere.
r sangulneum, mit .oten Blütentrauben, prachtvoller Frühlingsblüher.

Ro6tnls hlsplda, borstige Akazie, sehr schön rosablühend, Halbslämme.
, neo-mexlcan., sehr reich rosa bllihend, Halbstämme.

Rosa rügoea Regellana, gelüllt violett, in Dolden blühend.
,, rubra plena, gross, bläulich puryurviolett, gefüllt, die härteste Rose.

Sallx alba vltelllro, sehr zierllche gelbzweigige Weide.
,, b.bylonlca, sehr schöne Trauerweide,
I aurea pendula, Prachtvoll.
-  ln div. Sorten.

si(nbücrs nig.a, Holunder, Blüten und Früchte linden im Haushalt gute Ver-
wendung, rotsaftig.

,, nlgra fol. aürels, mit intensiv goldgelben Blättern.
,,  .acemosa, starkwachsend, die im Jul i  reifenden koral lenroten Beeren

wirken sehr zierend.
Sorbus, Ebereschen, Vogelbeeren, ln dlv. veredelten Sorten, sehr wertvol l
splraea arguta, Spierstrauch, feinlaübig, rveissblütig zeitig im Frühjahr.

, ,  ar laelol ia, in weissen Ripsen blühend.

" 
Bumalda, nied.ig nit rosafarbenen Blüten und olt buntblättrigen Zweigen.

" 
Bumalda Anthony Watere., zierlich belaübt mit leuchtend dunkel-
,karmoisinroten Blfitenständen.

,,  cal losa alba, niedrig bleibend, weissblühend.
,,  opul i fol ia lutea, mit gelben, schneeballähnl ichen Blättern.
., 6o.bifolia, eschenblättrig, grosse weisse Blfitenrispen.
,, Thunbergi, ieinblättrig, niedrig bleibend, Blüten reinweiss im Frühiahr.
,, tomentoaa, einer der schönsten Spierst.äucher, Bläiter und Stenge

hellgrau befi lzt,  Blüten rosa bis purpurn.
.. van flouttei, schön belaubt, schlanker Wuchs, schneeiger Flor.
. ,  div. andere schönbll lhende Sorten.

Staphylea pinData, Pimpernuss, mit gefiederen Bläitern.
Symphoricarpüs racemosus, Schneebeere. ziert im Herbst durch ihre weissen

Beeren.

) ,
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Syringa Josikae!, ungarischer Fl ieder, spätblühend, dünkelrot.

" vulgarls, blaublühend. -
. .  .  in div. einfach und gefül l t  blühenden veredelten Sorten.
..  in verschiedenen Farben.

Tamarix gal l lca, blaugrüne Tarlariske, rosa Blütenrispen, schön für Gehö)z-
gruppen.

,,  tetrandra, nit  feiner nadelart iger, lebhalt grü er Belaubung, rosa Blüte.
Ti l ia, Linde, in div. veredelten grossblättr igen Sorten.
Ulmus €ampestr ls Louls var Houtte, vorzügl iche Goldulme.

" 
montana atropurp,, dunkelste von al len rotblätt . igen Ulmen.

" ,, aürea, starkwachsend, it grossen, leüchtendgelben Blättern.
,,  , ,  Dampierl ,  gelbblättr ig, iedoch nicht so gross wie bei der vorigen

Form, aufrecht pyramidal wachsend.
,,  , ,  in div. anderen büntblättr lgen Sorten.

Vibürnüm Lantana. Schneeball .  BIätter und Früchte zierend.

" 
Opultrs steri le, gefül l ter Schneeball ,  grossart iger Blütenstra!ch.

Weigela am6bll ls alba, weissblühende Weigel ie.

" 
catrdlda, ganz reinweiss.

,,  Chams€leon, rotbunt blühend.
,,  Eva Rathke, reichblf ihend, mit freistehender karminroter Blume,
.,  fosea, rosa blühend.
, van t louttel,  kräft ig wachsend, rosa blühend.

" 
Verschaffelt l ,  prächtig rosa blühend.

Robinla Pseudacacia, Akazie
Rosa rubiginosa, schohische Zaun-

rose
Taxus baccata, Eibenbaum
Thuys occldent.,  Lebensballm.

ldüingpllsnzen.
Von Schlingpi lanzen wird nur das Al lerbeste und Schönste kult iviert-

Al le Pl lauzerr sind sauber an Stäben gezogen, stark und haben mehrere lange
Ranken. Besonders empfehlenswcrt sind:

Ampelopsls qulnquefol la, wi lder Wein, bekannte Sorte.

" 
hederacea,starkwachsend, selbstkl imnend.

.,  Veltchi,  bester kleinblättr iser Selbstkl immer.
Aristolochla Slpho, Pfei lenstrauch, die beste grossblättr ige Schlingpflanze zur

Bekleidung von Lauben.
Clycine chlnensis mit ihren prachtvol len blauen Blütentrauben.
Clematis in f f .  veredelten prächtigen, grossblumigen Sorten in al len Farben,

.,  Vitalba und Vit lcel la, weiss- und blaubl i lhcnde Waldrebe.
Vit is odoratlsslma, wohlr iechendcr Wein. stark\\ ,achsend.

flIlee- und Itrassenbüume.
Slehe Seite 2.

Truuer- oder lffingeböume.
Betüla verrücosa Youngi pend., Birke
Fagüs sylvatica pendnla, Brche
Fraxinüs exc€lslor pendüla, Esche

Malus El ise Rathke. ADfel
Salix babylonlca pendula, Weide
Ulmus montana pendula, Ulme.

9ehöIze zu 4fu&en und [auben.
Carpinus Betulus, Hainbuche
Caataegus oxyacantha, Weissdorn
Cydonia iaponlca, japanische Quitte
Fagüs sylvatlca, Rotbuche
Ligustrum vülgare, Liguster
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Itawlen.
Dle ndchstehet dea Pteise slnd Atundprcise in Aoldplet nigeD,
Durch ihren Blütenreichtum, der ie nach der Sorte sich vom ersten Früh-

I ing^bis z!m späten Herbst entwickelt,  f inden sie die mannig{alt igste Verwendung
zu Beeteinfassun_gen, Cruppenpllanzung. Vorpllanzung bei CeIölzgruppen, Bel
pl lanzung von Fels- uncl Urottenanlagen, zur Ausschmückung der Ränder der
Teiche und Springbrunnen, sowie zum Blumenschnitt .

Nachstehend sind die besten Cattungen und Arten angeführt.

I  S lück
-1

Juni-Juli reich blühend . s0
econtium xapellus, Eisenhut, l;o m ho;h; lrn .lutil.cugusi in laneen,

dunkelblauen Rispen blühend . 
-. 

50
. Altha€. rosea fl. pl.,_Malven, Stockrosen, bis 2 m hoch, die kräftigen

Blütenschäfte sind reiph mit den grossen, kreisrunden, gefüllGn,
rosettartigcn Blumen in weiss, ros-a. rot und gelb besetzt: Blüte-
zeit Juli-September 50

Anemone laponica tionorlne Jobert, reinweisses Windröschen, Herbst-
blüher, 50 cm hoch 70

" 
iaponico Whlrlvlnd, Blumen reinweiss, halb gefüllt . - . 'jo

, sllvestrls fl. pl. Ellse Fellüantr' wegen ihrer blendendweissen,
dicht getüllten Blüten eine der besten Frühlingsschnittstauden SO

Aqullegla, Akelei, sie gehören durch ihre langgespornten, zierlichen
Blumen und zierlichen Wuchs zu den schönsten Stauden. In

./ verschied€nen besten Sorten und Farben SO
// 'At^bl6 alplna f l .  pl . ,  Alpen-Gänsekraut. weiss gefül l t .  niedrig bleibend,' lär Felspartien sehr zu empfehlen, blüht März-April 40

Ascleplas ariroena, Schwalbenri'urz, mit schönen rote; Blüten, beliebte
Bienenfütterpllanze sO

Aster alplnus superbüs, blassblau, grossblumig 40

" 
hybr. llerbstastern in den schönsten Sorten. Im September-
Oktober bilden sie last noch den einzigen Schmuck unserei Gärten,
Die farbenprächtiqen Blumen eignen- sich auch vorzüsl ich zur
Füllung von Vasen, in denen sieaich lange fr isch erhalä'n .50-80

Aubrletla deltoldes, l0 cm hoch, sehr hübsche blaublühende Frühlings-
blurne, besonders Iür Einlassungen und Felspartien . . , s0

Bellis perennls fl. pl. Brtllant, leucht. dunkelrotes Tausendschönchen sO
, Die Braut, schneeweisses Tausendschönchen 50

Caftpanula, Glockenblüme, in den besten grossblurnigen Sorten. Blüten-
farbe blau, lila, weiss . 50-80 -

Centaurea macrocephala, mit grossen. goldgelben. kugeligen BIumen
aut djcken, steifen Stielen, blüht Jul i-Aügust jO

,, montana, grosse, dunkelblaue Kornblume 50
Cerastium Blebe.steini,  Homkraut, si lberweisse, niedrige, reizende

Einfassungs- und Felspflanze 50
Chrysanthemqm indicum, in winterharten Sorten, wertvolle Spätherbst-

blüher in weisser, gelber, rosa, braunroter Töoüng . - 50-80
,, maxlmüm, echte Wucherbluqre, mit grossen, weissen Blumen lnd

gelber Mitte, Juli August blühend - 70

Achlllea Ptarmica Il. pl., dicht geIüllt, reinweiss, in grossen Dolden im
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. I Stüct :

coreopsl6 grandüIora, Mädchenauge, leuchtend orangegelbe, grosse
Blumen aul langen Stielen, mittelhoch 50

Delphtntuß lrudlcaule, Rittersporn, mit sehr zahlreichen, orange-schar-
lachroten Blütentrauben . ,. .. 70

" 
Belladonns, blüüt ununterbrochen vom Mai-September, die zier-
lichen, locker gebauten pllitenrispen tragen grosse Einzelblüten von
himmelblauer Farbe mit silbrisem Scheir 80

Delphlniurir perenne hybr. fl, pl.; herrlich gelüllter Rittersporn 80 .100
Dlanthus plüorarlns tler Maiesty und andere So.ten, zeitig im Früh-

. iahre blühend, schneeweiss, sehr schöne Federnelke 80

" barbatus, Bartnelke, in herrlichsten Farbgn . 70
Dtelytra spectabilts, hängende Herzblume, Prachtpllanze mit zier-

licher Beläubung und sehr zahlreichen rosenroten Blumen, Blüte-
zeit Mai-Juli 80

Dtgltslls gloxlnlaeflora, Fingerhut, mit weissen, rosa ünd dunkelroten,
gelleckt€n Bluden, die einen prächtigen Anblick gewähren 50

Dororlcum plantagltreum excelsum, Cemswurz, 80 cm hoch. Blüte
schön hochselb mit orangegelber Scheibe, blüht Ende März-Mai 50

Echlnops Rltro; Igelkopf, sehr-dekorative, 1'/, -2 m hohe Distel, rnit
prächtigen, violettblauen, grossen, kugelförmigen Blütcnköpfen,
von Juli bis August blühend 70

Eryflgiurr planum, Mannstreu, mit zahlrejchen, amethystblauen Blliten-
, köpfen, Blätter graugrün, distelartig . 50

Frellandfarne in verschiedenen Sorten . 50-200
Funkia iapontca fol. aur. var., Blatt gross, spitz, statk gelb und

grün geileckt und durchzogen 50
Catllrrdta hybrlda maxima, mit grossen, goldgelben, braunrot beran-

deten Blumen, blüht ununterbrochen von Juli-Okt., sehr wertvoll
Itr den Schnitt 50

Ceorglneh, Kaktus-Dahlien, in besten Sorten und verschied. Farben 70-250
Cyp8ophlla paniculata, Cipskraut, die grossen, dichlen Büsche sind

mit kleinen. weissen Blüten dicht besetzt 50
llarpalium rigidum Ligerl. Crosse edle, vielstrahlige hellgelbe Blu-

men im August-September. 1,50 m hoch . '10
llelenlrm autumnale. Leuchtend goldgelbe Strahlenblüten mit samt-

brauner Mitte. Von Mitte Aug. bis Ende Okt., etwa 1,20 m hoch 50
tleliantbus multlil. maxlm., Sonnenblrrme, l1/r-2 m hoch, Blüter

reingelb, blüht im August-September . 70
Helleborus nlger, Christblume, niedrige Staude, die ihre grossen

weissen Blumen im Januar-März entialtet, l iebtschattigen Standort 120
JleDerocall ir f lava, hellgelbe Tagli l ie, sehr wohlriechende Blütenrispe

auf ca.50 cm hohem Schafte mit schmalen, überhängenden BIähern,
blüht irn-Juli . ,. 50

tleuchera albn, die schlanken, langgestielten Bllitenrispen sind dicht rnit
weissen, haltbaren, zierlichen Blumen beselzt, die im Juni-Sep-
lember erscheinen 7o

, 6anguinea, leuchtend rot, zierlich, in langen Rispen und sehr
dankbar blühend 70

Iberls seDpervirens, Schleifenblume, blüht zeitig im Frühiahre, starke
dunkelgrüne Bische bildend, tnit zahl.eichen, reinweissen Blüten-
dolden 50

Incarylllea Delavayi, eine der wertvollslen Staüden. Blüht im Mai
in trompetenartigen Blumen von schöner dunkelrosa Farbe aut
30 cm hohen Blütenschä{ten 80

I s gerEanlca, in besten Sorten .-50-70
, Kaempferi, iapanische Schwertlilie, mit grossen Blüten und ver-

schiedenarliger Färbung sind sie sowohl zur Vorpilanzung von
Bosketts, zui Schmückr,rng von Rasenpartien, als auth an Bassins
und Bachrändern zu emDlehlen. lieben Ieuchten Standort. sehr
wirkunssvoll

Lll lum candldum, die wohlriechende weisse Cartenli l ie. eine Zierde
jeden Gartens 50

" 
tlgrlnüm, Tigerlilie, terrakottalarbige! dunkelpunktierte, p.ächtige
Blüten . . 80
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Lychnls chalcedonlca rubra pl., geiüllte scharlachrote Lichtnelke 50

" 
vlscaria spletrdens pl, ,  gefül lre Pechnelke, mi( leuchtend I{ar. 

_^m in ro ten  B lü ten r i spen ,
Mottarda didyma, Blumen scharlachrot, in mehreren Etagen, äusserst

dankbar blühend,,August-September 50
Myosotls palüstr is semperf l .  grdf l .  Nlxenauge, Vergissmeinnicht, von

kräItigem Wüchs, blüht ünunterbrocher vom zeitigen Frühjahr bis
Spätherbst in kräftigen, reich mit hellblauen Blüten besetzten Dolden

., palustr ig aemperf lorena Craf Woldersee, ein fanz vorzl igl iches
immerblühendes dunkelblaues Sommer-Veroissmelnnicht. .- .

40

40
Oenothera Frnseri, Nachtkerze, bildet ausgebreitete Büsche mit zahl-

reichen gelben Blumen, blüht von Juni-Herbst s0
Paeonla chlnensis f l .  pl . ,  chinesische Prachtiose, eine unserer vor-

nehmslen Schmuckpflanzen. In clen prachtvol lsren Sorten und
faroentonen . lo0-3oo

,, officinalis fl. pl., Pfingstrosen 1 m hohe dunkelrote bekannte sogen.
Bauernrose 100

,, tenulfol ia f l .  pl . ,  sehr schöne Art von zier) ichem, niedr. Wuchs
und.ganz.fein geschl i tzlenl-Laube. Jeder Trieb trägt eine grosse,
prächtig dunkelkarruinrote Blume, nur ca 40 cm hoch . 2OO

Papaver orlentale, türkischer Mohn, diese r iesenblumige, heri l iche
Variet?it  l iefert ein ganz vorzügl iches Material für Vaset) lül lung in
roten Tönen 10

Phlox decüssata, Flanrnenblume in prächtigen weissen, rosa, roten
Farbentönen. Sie nehmen unter den Blütenstauden eine sanz her-
vorragende Stel lunp ein und lassen sich überal l  recht guiverwen-
den. Blüht im . lul i-Sept. .  50-70

,, verna, niedrig bleibender Frühjahrsblüber mit prächtigen, rosen-
roten Blüien 50

Potentl l la hybr. t l ,  pl . ,  Fingerkraut, mit gelb, und orangeroten Blunten ?0
Primula in diversen Sorten, zur Oruppenp{lanzung und zur Ausschmück.

von Felspart ien besonders geeignet .  40-?O
Pyrethrurn hybr. und l l .  pl . ,  Bertramwurz, eine der dankbarsten, aus-

dauernden Schnit iblumen, blüht inr Frühiahr und Herbst in den
Farben weiss, rosa und dunkelrot .  s0-90

Rüdbeckia lacir iata t l ,  pl .  Coldbal l , .  mit leuchtend gelben, locker ge-
iül l ten, anmutig geiormten Blunen 50

,, Nermaüni, Blüten mattgelb mit t iefschu'arzer Mitte, dankbarer
Herbstblüher so

Salvia olf lcinal is, Salbei,  si lbergrau belaubt, sehr gutes Küchengewürzkraut 50
Saxlfraga ümb.osa, .Porzel ialtblün1e, sehr bel iebte Einfassungspflanze 50
Scabiosa caucasica, sehr reichbl i ihend, die grossen, Ianegestiel len

Blumen sind von wunderbar hinlmelblauer Farb.. blüht im luni-Okt. ?O
Sempervlvüm, Hauswürz, in diversen Sorten, ganz vorzügl ich Iür

Crotten, als Einfassung und für Teppichbeete , .40 50
Sphaea Arüncus, Waldgejssbart,  I1/,  m hohe, ausgezeichnete Einzel-

pl lanze mit lederbuschart igen weissen Biütenständen ?0
,, iaponica, mit glänzender, dunkelgrüner Belaubung und pracht-

vol len, elfenbeinfa.bigen Blütenrispcn - ,70

, Ulmaria, sehr schön, nit  gelbl ichweissen Blüten . 50
Stachys lanata, woll iger Ziest, gute Einfassungspflanze, mit schönen,

weiss woll igen, längl ichen Blättern 30
Statlce lncana, die weisscn Blütenstände eignen sich vorzügl ich iü.

trockene Binderei 50
Trltoma UvÄria, Dekorai ionspl lanze L Ranges durch ihre leuchtend

roten Blütenkolben
Trol l lus asiat icus, mit orangegelben. mohnähnl. Blumen. sehr irühblüh.
Veronica repens, bi ldel eincn dichle , ieslen Rasen und ist im Frith,

jahr mit feinen, blaoen Blumen f ibersät
Vinca mlnor, ge\,öhnl iches Immergrün, mit weissen ü. blauen Blumeh
Yücca l i lamentosa, Palmli l ie, nit telhoch, sehr gute Dekorations- und

Cruppenp f l anz . ,  m ; l  schwer l f ö rn ig (n  B lä i t e rn  und  mäch l i gen ,
aus deren Mil le enlspriesse den Blülenschätten mit weissen. plocIen-
förmigen Blüten. Sol l te in keinem Carten fehlen . .  .  .  

- .  
.  .  .

100
'70

50
30

120
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TladelhöIzer (lßnüeren).
Die beste Verpflanzzeit ist das Frühjahr rnit Beginn des Triebes, also

Mitte April bis Ende Mai, dann wieder die Monate August bis Anfarg
Oktober.

Abies balsrmea, Balsamtanne, schmal-pyramidal wachsendet, durch den grnzen
nördlichen Teil Nordamerikas verbreiteter Baum mit dunkelgrünen Nadeln,

- nobil ls glaucr, von blauschil lernder Färbung. prachtvoll.

" Nordoannl.n!, Nordmannslanne, eine ausgezeichnete Art, deren Schön-
heit kaum übertroffen wird.

" pectlnata, Weiss- oder Edeltanne.
Buxus arbore6celra, Bnchsbaüm, schöne, immergrüne Cehölze, die gegen Staub

und Russ unemofindlich sind und auch im Schatten und hochumbauten
Gärten gut geddihen, Pyramiden.

Chlmaecyprrls L!wsonla!!, Lawsons Zypresse, allgemein beliebt.

" 
Lawsonlln. Alümtl, bildet schlanke Pyrarniden von stahlblauer Farbe.

. - coerulea, schön blaugrän.
" - Fraserl, blaugrlln, von pyramidalem Wuchse, sehr widerstandEfähig.
, nutka€nsls, winterhart, prachtvoll.
, ., glaüca, schöner Wuchs, blaugr0ne Färbung.

" 
plsife.a, erbsenfrüchtige Zypresse. frischgrün rnit überhäng, Zweigspitzen.

" " 
fllltera, durch die nach allen Seited hinhängenden langen faden-
förmigen Zweige ungemein dekorative Form.

, " 
plumoaa, reizende Form mit dunkelgrünen, gekreuselten Zweigen,

, " 
plumosn lurea, schön goldgelb gefärbt, besonders beim Austreiben.

" ,, squa.ros! veltchl, bild;t buschige. sehr zierl iche Pyramiden, mit
an den Spitzen überhäng. Bezweigung von prächtig silbergrauer Färbung.

clnkgo biloba, Laub abwerfende,sehrautfallende Konifere,hellglüneBlattfärbung,
Junlp€rus communls hibernlca, Wacholder, schön geschlossene graugrüne

Pyramiden bildend, Iür Grabdakoratiod sehr emplehlenswe.t.
. rabina, echter Sadebaum, ausgebreitet kriechcnder Wuchs.
,, vlrglnlana, rote Zed.r, bildeL schöne, dichte, graugrüne Pyramid€n.

" ,, glaüca, prächtige Form der vorigen rnit stahlblauer Benadelung.
Llrlx europaca, Lärche, durch ihr helles, frisches CrüIl zur Belebung der

Gehölzgruppen sehr wertvoll.
, !eptolepls, dünnschuppige japanische L., mit blaugrüner Belaubung,

stark wachsend.
Plcea excelsa, Fichte, Rottanne, bekannte einheimische Art, für Hecken, Topf-.

kultur. Crabdekoration und Bepflanzung von Balkonkästen sehr geeignet.
o excelsa Inveraa,Trauerfichte, mit dünnen, stark herunlerhängenden Zweigen,
, " 

pygEaea, ganz nicdrige Art mit dichtem. aulrechtem Wuchs,I. Groiten.

" Omorlca, schöne interessante, last säulenförmige Fichte aus den ser-
bischen Bergen,

, pungena argentea, Silber- oder Blauiichte, silberweisse, prachtvolle
Form mil selten schöner Färbunq.

Pseüdotsüga Doügtasl, Douglastanne,-sehr starkwüchs., win terhart, Iebhatt grün,
gute Cruppenpflanze.

PitrnE atrstilaca, österreichische Schwarzkiefer, nur fl.ir freien Standort, be-
sonders in der Jusendform sehr schön.

;, Cembra, Zirbelkiefer, besonders iür raühe Lagen, ledoch nur freistehend
' zu empfehlen,

" Strobus, We]'mouthskiefer, bekannte, hübsche Art.

32 preise und Verkaufsbedingungen Seite 3 bis 4.



Tarrs b.ccat., Blbenbaum, im Schatten gut gedeihend, auch für tlecken 4t
empfehlen.

, b.ccat4 rur-or- elegaltlsalnq prachwolle, goldgelbe Varieüt von rogel-
rnässigem Wuchse,

, baccata hlbcralc., mit aufrechtem, ganz säule[förmigem Wuchge ulrd
breiten, dunkelgrünen Nadeln.

Thoya _ 8lg_antef, . rurea, Riesenlebensbaum, mit ausgeprägt gelber Färbur&
sehr dekorativ.

" 
oooldentallr, abendländischer Libensbaum, allgemein vorbreitet und auct
zu Hecken gut zu verwender.

, ocoldentall8 Ellwaugerlsn!, schöne Pyramiden bildend, sehr dekoraüv
" occldertalla globosa, niedrig bleibende feinzweigige Kegelform.

" " floveyl, eine- der schöllsten und härtesten Thuya, lebhaft grän, ge-
drungen wachsend.

. o Vervaeneanä, zierlich locker bezweigt, im Winter brorziert.
, , \Ylreana, dunkelgrän mit aufrechtem gedrungenem Wuchs, einc der

schönsten Formen mit herrlich, tiefgraugrüner Belaubung
Tcsga canadedsla, kanadische' Heinlockstanne, durch ihre oberhänsendet

Zweige und dunkelg.onen, leiner Nadeln sehr zierend wirkend.

&lelreiser
tllr Frlthlahrr. und SorrmervefedluDg.

Aepfel ElrEen, Pllaumen, Klrschen und Rosen.

Qebruudttutfihel ffir 0bst- unil Qartenbu
werden zu billigsten Preisen in bester Qualität aus d€n renommiertesten

Spezialfabriken besorgt, wie:

BaummeEser, Vel€dlüngsneasea, Baüm- und Rosenscher€lr, R6üpcü.
scheren, Baümkrltzer, Baumblirsten, Bsutrrsägon, Baumsghühplten aus
Cußstahl (unverwosllich), Ceräte zür Bodenbearbeltung, Baümplähle, Drnht

und Drahtgeflecht, Ratltabast, Totrkltrstäbe in allen Crößen usw.

qsrtenbaullterafir.i"j:ä":,'::iXTlü"Jffi 
"$ä"lil::K:'i""lrmd Fashzeitschrilten jcderzeit gern emplohlen oder besorgt.

Prels0 unal YorLaulsbodlngungon Sotto I bis {. 3:t
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